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Vortmo- der àâmâiràtioii
an den
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(Lornung 1885.)

Aoe/ìAêKc/êtste Zerren/

svbon seit längerer ?!eit bestellt bei der D^po-
tbekarkasse ein bedeutender Deldüberlluss, weil die
eingebenden Delder kortwäbrsnd die blaebkrags kür
D^potbekar-Darlebn übersteigen. Dieser Zustand
dauert kort trotA der DerabsetAUNg des Ainskusses
sowobl kür Xassasekeine und Lpareinlagen einerseits
Ulld der DarlebnsAinse anderseits, ulld es ist Drund
vorbanden, avAUnebmen, dass er ill der lläobstell
^eit llivbt versvbwinden werde.

Dagegen gibt es eine IlllAabl Demeinden im
Xanton, die im Dalle waren oder silld, kür die Vus-
kübrung ökkentlieberIVerke (Lebulbausbauten, Ltrassen,
Dewässerkorrektionen u. s. w.) Delder aukAunebmen,
oblls sieb dabei aber einer kantonalen Anstalt,
D^potbekarkasse oder Xantonalbank, bediellvll AU

können.
Die D^potbskarkasse bann llämbeb naeb den

jetxt bestebelldell Vorsvbrikten nur auk grundpkänd-
bebe Kieberbeit Deld leiben, und die l^antonalbank
kann nur auk bürgere ^eit, auk längstens sevbs Nonate,
Vorsebüsse maebell. Nun können aber viele Dsmeinden
lliebt genügende D^potbekar-Kivberbeit bieten, iudem

»sie uebeu ibrer Lteuerkrakt uiobts besitAön, als Au
ökkölltliobeu ^weeken dieueude Dbjekte, uamontlieb
Kebulbäuser, die siel, uiebt /.ur Vsrpkändung eignen,
und mit Vorsebüssen auk kurzen lermin ist ibueu
uiebt gebolken, sondern sie müssen Deld auk läutere
^eit bekommen und naeb dem ^mortisationss^stem
AurüekbeAablen können. Inkolge dessen waren die
Demeinden genötbigt, sieb an Brivatbanken oder
Brivatxersonen AU wenden und sieb das nötbigs
Deld Au ungünstigeren Bedingungen AU versvbalken,
als es die Ktaatsanstalten, obne eigenen Bebaden
AU leiden, kätten tbun können, wenn es ibnen die
Aesetidiebön und reglementarisoben Vorsobriktsn er-
laubt bätten.

Diesen Debelständen kann, wenigstens soweit es
die B^xotbekarkasse betrikkt, leiebt abgebolken wer-

den, da es bier bloss eines Leseblusses des Drosssn
Batbes bedark.

Kebwisriger wäre es bei der l^antonalbank, in
deren Wirkungskreis eigentlivb solebe dem Nobiliar-
Kredit angebörende Desebäkte kallen, denn bier
müsste eine körmliebe DesetAösrevision vorausgeben.
Bine solebe ist Awar in àssiekt genommen, aber
es erkordsrt ibrs Durebkübrung bei unsern konstitutionellen

Binriobtungen längere ^eit, wäbrend ver-
sekiedene Demeinden dringend naeb baldigster Le-
kriedigung ibrer Ledürkuisss ruken.

Dass kür die Dz^potbekarkasse ein blosser Be-
sebluss des Drossen kìatbes genügt, gebt aus H 2 des
Desàes über die Dx?<Mskarkasse ^li 1875
bervor, weleber lautet:

«Die Desebäkte der D^potbekarkasse sind kol»

«gende:
«1. Darlebn auk grundpkändliebe Livberbeit:
-2. Vorsebüsse auk grundpiandlieb versivberte

«^inssebrikten und àkauk von soliden Wertbsebrikten
27);

«3. àknabms von Dsldern gegen Zinsvergütung.
«Dem Drossen Ratbs bleibt vorbebalten, der

«Vnstalt weitere Desebäkte Anzuweisen.
«Der B^potbskarbasss wird ete. ete.»
Die ^uskübrung eines auk dieser DesetAesstelle

berubenden Leseblusses des Drossen Batbes, wie wir
ibn bisnaeb vorseblagen, würden wir uns so denken,
dass der Ainskuss kür solebe Darlebn an Demeinden
dem /inss kür B^potbekardarlebn gleiebgestellt,
)ö(loeb eine rasobers Amortisation, als sie kür Il^po-
tbekardarlebn bestebt, vorgesebrieben würde; die
Annuität wäre auk mindestens 8 °/o Au stellen. Damit
wäre ermögliebt, dass die Vorsebüsse innerbalb eines
niebt allAulangen Zeitraumes amortisirt werden könn-
ten und wieder an die D/potbekarkasse Aurüekkliessen
würden, und dass aueb diejenigen Demeinden, welvbe
keine andern HülksHuellen, als die Kteuerkrakt ibrer
Bürger baben, obne alDugrosse Belastung die Lebuld
rüvkAUAablen im Ltande sind. In Letrekk der Kioberbeit
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würde ^eder einzelne Dali fur sieb iiu prüfen und
den Lebörden der D^potbekarkasss ?u entsebeiden
überlassen sein, ob besondere Darantien siu verlangen
seien oàer niebt. Vueb würde die D^potbekarkasse
vor àsriebtung des Darlebns «u untersueben baben,
ob àie betretende Demeinde àie «urDarlebnsauknabme
erlorderliebe regierungsrätbliebe Bewilligung er-
balten bat.

àk àiese ^Veise würde naeb ^wei Leiten geboten:
Oie Dz^potbekarkasse könnte braeb liegendes oàer
geringen Ans abwerfendes Delà günstig verwenden,
unà àie Demsinden können obne viele Lebwierig-
keiten unter billigen Bedingungen siu àen notbwen-
digen Deldmitteln gelangen, unà würde àainit inaneben
Demeinden geradezu eine Mobltbat erwiesen.

Dabei betravbten wir es aber ais seibstverstânà-
lieb, àass eine soiebe Binrivbtung nur so lange be-
sieben dürfte, ais àer abonàante Deldstand àer

B^potbebarkasso anàauert unà àieseibe mit àem
eigentlieben ^weeke àieser Anstalt, Lelebnuvg von
Drundpländern, verträglivb ist. Lobald àer Delà-
überliuss weieben unà àie vorbanàenen Mittel niebt
weiter reieben würden, ais ?iur Befriedigung àer
Darlebns-Legebren von Drundbesit^ern, müssten àie
von uns in's âge gekassten Vorsebüsse an Demeinden
eingestellt werden.

^Vir woiien noeb beifügen, àass àie Laebe insoweit
niebt neu ist, als bereits àie im àabr 1877 auf-
gebobene, inaktiven unà Massiven an dieB^potbekar-
Kasse übergegangene Diensten^inskasse soiebe Vor-
sebüsse an Demeinden gemaebt, unà àass sieb àie
Verzinsung unà Büek^ablung derselben bis^et/t obns
aiie Lebwierigkeiten und Verluste vollzogen bat.

às allen diesen Dründen beantragen wir Ibnen
^u Oanàen des Drossen Batbes folgenden

Lssczdluss -Lutwurk:
ver Kresse katb lies Kantons kern,

gestützt auf S 2 des Deset^es über die O^potbekar-
Kasse vom 18. duli 1875,

auk den àtrag des kegierungsratbes,

^.rt. 1.

Die B^potbebarkasso wird ermäebtigt, an De-
meinden für àsfûbrung ötkentlieber Vferke oder für
Büekziablung von daber rübrender Lobulden Oarlebn
2U mavben.

Vrt. 2.

Die Direktion der B^potbekarkasse bat die Ains-
und Bbek^ablungsbedingungen, sowie die sonstigen
Modalitäten dieser Darlebn festzusetzen und auvb
im einzelnen Dalle ?u entsvbeiden, ob und welebe
Lieberbeit ziu leisten sei.

àt. 3.

Dieser Lesebluss tritt sofort in Lirat't.

Mit Dovbaebtullg!

Aern, den 16. Debruar 1885.

Der Dàamsâre/ctor

8àllrer.

Vom Begierungsratbe genebmigt und mit Bmpleb-
lung an den Dressen Ratb gewiesen.

Dern, den 18. Dornuug 1885.

Im kiamen lies kegierungsratbs
Der DràVent

Der Kaa^sse/ìreibôr
Lsrgvr.
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(Tebruar 1885.)

ÄoäAee^iö Aerre^/

vie Vusriebtung der àssôwêâ^e au dis
Verleiden und an die Demeinden ist, so vie sie gegen-
wärtig stattfinden nuiss, ein ausssrordentlieb kom-
plizirtes und weitläuüges Desebäkt, das die ^eit und
Arbeitskraft der Vmtssobalkner unverbältnissmässig
in ^nsprueb niinint, unà aueb eine weitläuüge und
kymplizirte Beobnungstubrung erfordert. Diess ist
ein grosser Debelstand, der need dadureb vermebrt
wird, dass die Varsebrikten über die Bussenvertbeilung
in einer grossen Babl von Desetzen, Dekreten und
Vollziebungsverordnungen zerstreut, sebr abweivbend
und zum 'Bbsil sogar wid»rspreebend sind, Vber
ein viel grösserer Taobtbsil liegt darin, dass die
àsriebtung von Verleider-Vntbeilen ibren ^week
nur zum Dbeil erreiebt, und dabei Wirkungen er-
zeugt, die durebbaus niebt in der Vbsiebt der De-
sstzesvorsebrikten liegen, welebe die Verleider-Vn-
tbeile vorsebreibeu. Ts ist niât zu viel gesagt, wenn
man dieselben als eine demoralisirende Tinriebtung
bezeiebnet.

Dabei ist niebt nur die Vertbeilung der Verleider-
àtbeile, sondern aueb diejenige der Dsmeinde-Vn-
tbeile, veil von Zufälligkeiten abbängig, notbwendiger-
veiss eins böebst ungleiobe und unbillige. Die
bsrübrtenDöbelstände sind derart, dass eine Aenderung
dieser Verbältnisss dringend notbwendig ist.

Dieser Awevk vird dureb den vorliegenden De-
setzss-Bntwurf über die Vervendung der Deldstraten
angestrebt, Taeb demselben soll der Trtrag der
säillintlioben Deldstraksn in die Ktaatskasss fallen
und von da folgende Verwendungen ündsn:

1. Vorerst zur àsriebtung von Bekompenzen
in BolizeistraMIIen. Lolebe Bekompenzen werden
ausgeriebtet werden müssen, um die Bolizeiangestellten
in der Dandbabung der Bolizei anzuspornen und da
wo sie in ausssrordentlieber IVeise tliätig sind und
ibre d?bätigkeit vielleiebt mit Defabren und Tosten

Lsilagsa zum ?agblatt àss Urosssa Ràss. 18SS.

verbunden war, entsprevbend zu entsvbädigen. Dieser
Nodus würde die Bsebnungsfübrung ganz bedeutend
vereinlaeben und es ermöglieben, dass die Tbätig-
keit der Bolizei naob dem wirklieben Verdienst und
niebt bloss naob Zufall und Kebablone bonorirt würde.

Deber diese Bekompenzen würden von den Voll-
zivbungsbebörden äbnliobe Regulative zu erlassen
sein, wie sie bereits für kriminelle und korrektionslle
BtraMIIe bsstsben.

2. Der naob àzug des aui diese IVsiss ver-
wendeten Betrages übrig bleibenden Trtrag der Dsld-
strafen sollte naeb bierseitigem Dafürbalten zu ge-
meinnützigen und wobltbätigen Zwecken verwendet
werden und /war:

«, wie bisber zu Bvbul- und àmenzwsvken der
Dsmeinden. Dewisse Bussen oder àtbeile von
Bussen fallen sebonMzt den Demsinden zu, entweder
zur ^.euffnung des Bvbulgutes oder für die àmen-
püege (Lpendkasse).

Vï"ir beantragen zu diesen nämlieben êiweekôll
die Dälfte des reinen Lusssnertrages zu verwenden.

b. /ur Veulknung des nsugegründsten kantonalen
Tranken- und ^rmenfonds, dem naeb unserem Vor-
svblag die andere Dälfte des reinen Bussenertrages
zufallen würde. ^Venn dieser Tonds in niebt allzu-
langer ^eit auf eine leistungsfäbige Döbs gebraebt
werden soll, so bedarf er ausser seinem Zinsertrags
weiterer DüBsmittel und es svbeint uns, dass sieb
bielur Btrakgelder, die Bübne für begangene gesetz-
widrige Dandlungen, sebr gut eignen.

In finanzieller Beziebung dürften sieb die Ver-
bältnisse naeb unsern Vorseblägen ungefäbr gestalten
wie folgt:

Der durebsebnittlivbe Betrag der Deldstrafen, also
der wirklieb bszablten und niebt in Dekangensebakt
umgewandelten oder aus andern Dründen eliminirten
Bussen darf naeb den unter der Derrsebatt der vor
einigen dabren eingekübrten und sebarten Tontrolle

2
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über àas kussenwssen gemaobten Krkabrungen
su Kr. 90,000. —
angenommen weràen. Don Betrag ^

àer aussuriobtenàen Beeompensen
wollen à, unà swar ssbr boob, ver-
anseblagon auk « 18,000. —

Bleiben Kr. 72,000.
Hieven wûràsn àen demeinàen, sur Wilts kür

Trinen- unà sur Bälkts kür Sebulswseke, sukommen
Kr. 36,000 unà àsm kantonalen kranken- unà
Mmenkonàs ebenkalls Kr. 36,000. Der bis Mst àen
demeinàen sugetlossene Lusseuantbeil betrug aprexi-
wativ Kr. 31,000, so àass sie bei àer vorgesoblagsnen
Orànung àer Kaebe gewinnen würden.

Riebt minàer mübsam unà seitraubenà als àie
öersebnung unà àsriebtung àer Lussenantbeile ist
àie^enigs àer Xoste»m»MeÄe in Straksaeben unà er-
koràert àieselbs ebenkalls eins weitläuöge Beebnungs-
kübrung. vie àkbebunK àieser Kostenantbeils, àie
laut àern Karik in Straksaeben voin 11. Dssember
1852 àen Deibeln unà Boliseiangestellten sukommen,
liegt also im Interesse àer Vereinkaebung àer Ver-
waltung unà ist übrigens eine Kvnsequens àss
Bestrebens, àie Sporteln su beseitigen, aus welebem
Bestreben âas desets vom 24. Närs 1878 bervor-
gegangen ist unà wonaeb nawentlieb alle àen de-
riebtssobreibern sugetlossenev debübren in Straksaeben
nun àsm Staate sukommen. Kreilieb muss aueb
bier àen DanàMgern, um àeren debübren es sieb
kast aussebliesslieb banàelt, ein Krsats geboten weràen
unà swar in àer >Veise, àass iknen am Blats àer
debübren ^e naeb ibrer Kbätigkeit eine üxs Knt-
sobâàigung ausgeriebtet wûràe. Da bier viele unà
swar tbeilweise sebr geringkügige Details in Krage
sieben, so ist es wobl angemessener, wenn im
desetse nur àer drunàsats ausgesproeben unà àer
Krlass àer nötbigen Vollsiebungsvorsebrikten àem
Begierungsratbe übertragen wirà.

^Vie aus àem Lisberigen bervorgebt, banàelt es
sieb bei àer àkbebung àer Verleiàsr-Vntbsile unà
àer debübren in Straksaeben bauptsäobliob um eine
àgelegenbeit àes DanàMger-Oorps, inàem àie einen
wie àie anàern sum grösser» Ilbeil àen DanàMgern
sulliessen. Die DanàMger sollen aber àureb àie vor-
gesvblagenen Neuerungen, wie wir gesebsn baben,
nivbt verkürst weràen, sonàern es wirà ibnen ent-
spreobenàer Krsats geboten àureb kekompsnsen unà
üxe Kntsebâàigungen. Binen kernern Krsats möebten
wir ibnen versvbakken àureb Krböbung àes Beitrages
àes Staates an àen DallàMger-Invaliàôllkullàus, in-
àem wir beantragen, àen Mbrlivben Beitrag von
Kr. 3500, wie er in Z 18 àes desetses vom 1. Sep-
tember 1868 öxirt ist, auk Kr. 5000 su erböben.
Line solebe Krböbung wirà àem DanàMger-dorxs
um so willkommener sein unà ist um so seitgemässer,
als in Mngster I^eit ein neues Reglement über àie
Danàjâger-Invaliàôllkasse erlassen woràen ist, àas
einen erbebten Staatsbeitrag nötbig mavbt, wenn
einerseits àas dleiobgewiobt aukrsobt erbaltsn unà
anàerseits àie Kanàjâgsr nivbt allsu stark belastet
weràen sollen.

destütst auk àas àgsbraobts beantragen wir
Ibnen su Wnàen àes drossen Batbes kolgenàen

Kes«tie8-^ntwui'f
dstrsànâ

àie VeriveiiâiiliA âer OelâstrBken.

Der drosse Ratb àes Lantons Lern, auk àen à-
trag àes Begierungsratbs,

besâìkiesst.'

^rt. 1.

Der Krtrag àer delàstraken soll naob Msug àer
kür Vusriobtung von Rekomxensen in Boliseistrak-
källen notbwenàigen Summe sukallen:

1. sur einen Wlkte àem àureb Dekret àes
drossen Batbes vom gegrûnàeten
kantonalen Kranken- unà àmenkonàs;

2. sur anàern Wlkte àen demeinàen unà swar:
a. sur Verwenàung kür Vrmonsweeko in bis-

beriger V^sise,
b. sur ^eutknung àes örtlioben Sobulgutos.

Vrt. 2.

Der in Z 18 àes desetses vom 1. September
1868 auk Kr. 3500 kestgesetste Häbrliobe Beitrag àes
Btaates an àen KanàMger-Invaliàenkunàus wirà auk
àie Summe von Kr. 5000 erböbt.

àt. 3.

Me debübren in Straksaeben, welvbv bis ^etst
naeb àem Karik vom 12. Desember 1852 àen Veibsln
unà Boliseiangöstellton sukamen, sinà in ^ukunkt
su Banàen àes Staates su besieben unà su bereob-
neu. Der kegierungsratb wirà àie am Blatss àieser
debübren aussuriebtenàen bxen Kntsobaàigungen
kestsetsen.

àt. 4.

Dieses desets tritt naob ànabme àesselbôn
àureb àas Volk auk » in Krakt.

Dureb àasseìbe weràen aile mit àemselben in
Miàersprueb stebenàen Vorsebrikten, namentlivb àas
desets vom 6. Oktober 1851 über àie Vertbeilung
àes Krtrages àer delàstrakôn, aukgeboben.

Der :

Vom Begierungsratbe gsnsbmigt unà mit Kmxkeb-
lung an àen drossen Batb gewiesen.

Dsrn, àen 2. Närs 1885.

lìlsmens àes kîegierungsratlis

Der Kaa^ssàeîber
Lsrgsr.
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l>îe kîeoi'ganiLation lisi' l(antonalbanl(.

(àânner 1885.

Âoe^AeKoàte

vurob Assisse beunrubigenàe ^Vabrnebmungen
besüglieb àer Xantonalbank veranlasst, baben Lie
im Nai àes Cadres 1884 beseblossen, in àwenàung
àes Z 19 àes Xantonalbankgesetses vom 30. Aai
1865 vom Oesobäktsgange àer Lank àurvb Xom-
missarien Xinsivbt nebmen su lassen, à Xommis-
sarien baben Kie ernannt: àie Herren Xürsprevker
uncl Oemeinàeratk lauert unà Xantonsbuvbbalter
Vügli in Lern. Ueber àas Resultat ibrer Unter-
suvbung erstatteten àie Xommiss arien iin Vugust
1884 einen Leriebt, àer Ibnen swar bereits bekannt
ist, àen wir aber bier glsiebwobl, sum bessern Ver-
stânàniss àes Xaebkolgenâen, wörtlieb auknekinen:

»Nit Kebreiben vom 31. Nai abbin baben Lie Ze-
«stützt auk ß 19 àes Oesetses vom 30. Nai 1865 àie
« IInterseiebnetenI als Xommissarieu beseiebnet, mit
« àew àktrage, von àem Oesobäktsgange àer Xan-
»tonalbank von Lern Rinsiobt su nekmen.

» lukolgo àieses àktrages baben wir von àen Ze-
« setslivben unà reglementarisoben Vorsobrikten svwvbì,
« wie von àen gesvbâktlioben Verbältnissen àer Lank
»Xenntniss genommen. Xamentliob wuràen àie Xor-
» responàenten, Xreàitreobnungen, Vevbsel, varlebn,
» V^ertbpaxiere, V^xotbekaranlagen unà Immobilien
»àer Lank gexrükt unà àie Lrotokolle àer Verwal-
»tuogsbebôràen, auk mebrere àabre surüok, einge-
« seben.

»Das Resultat àieser Arbeiten können wir in kol-
«gevàen Leriebt Zusammenlassen:

»Vor Vllem Koben wir von àer Voraussetsung
»aus, es könne sieb in àiesem Leriebte niebt um
»vetails banàsln, weàer besüglieb àer Organisation
» unà Verwaltung, novb àer Oesobäktsverbältnisse àer
«Lank. Unser ^uktrag ist ein allgemeiner unà àer
»Leriebt wirà àemselben entspreobenà sein. Xbenso
«balten wir àakiir, könne es bier niobt àer Ort sein,
»einzelne Oesvbäkte auksukübren unà kritiseb su be-
«urtbeilen. vie Interessen àer Lank, àer Nitinteres-
»senten unà àer Vvrpàiobtsten lassen àies nivbt su.
»Von Xamen unà Kummen nebmen wir àaber von
»vornberein Umgang.

« km àie Lankverwaltung auk bostebsnàk Ilebel-
»stanàe immerbin aukmerksam su maeben unà ibre
»Initiative sur Vbbült'e ansuregen, wollen wir àen
«Linàruek, àen wir über àen Oesobäktsgang àer
»Lank gewonnen, in einigen allgemeinen tilgen
« nieàerlegen.

« 1. IVas àas Oesets unà àie Reglements kür àie
«Xantonalbank betrilkt, so entbalten àieselben im
« ^esentlivben àie geeigneten Bestimmungen kür àie
»gewünsebte Organisation unà àie. geeignete Os-
» sobäktskübrung. Line neue Kivbtung unà tbeilweise
«Revision an àer Vanà àer gemavbten Xrkabrungen
«àûrkte aber gleiebwobl àen sustanàigen Lebôràen
«su empkebìen sein. Xamentliob wirà unter Lerüek-
»siobtigung einer mögliebst kreisn Leweguug unà
« geàeibìioben Xntwioklung àer Lank àovb ibre Ktel-
»lung als Ktaatsinstitut su àen übrigen Verwaltungs-
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«bekörden des Ltaates näker zu prüken sein. Lo
«namentliek in der Xompetenz krage. Ois Lankver-
« waltung kann gegenwärtig Kr Rseknung des Ltaates
«weit grössere Verpilioktungen übernekmen, ais der
«Orosse Ratk aïs oberste Verwaltungsbekörde. Oie
«Aktivs» und Rassiven der Lank kabön einen be-
«deutenden Xinâuss nui àie Ltaatsreeknung, beson-
«ders auk das Ltaatsvermögen. Xtwas wekr Xüklung
« mit de» Ltaatsbekörden anzustreben, dürfte non Ointes
«sein. Xbenso wäre sine engere Verbindung der
«Oauptbank mit àen Xilialen unà strengere Land-
»kabung àer Xreditlimiten vorzuseken.

«2. Letrekksnd àie Oesekäkte àer Lank, se sind
« soleko, soweit àie Ontersuekuug zeigte, innert àen
«kakmen àer gesetzlieken nnà reglementariseken Vor-
- sekriktsn von àer Lankverwaltung beseklossen unà
«vollzogen worden. Oie (Qualität einiger Oesekäkte
«aber lässt zu wünseken übrig. Mangel un kinläng-
«lieber Kenntnis« àer ökonomiseken Verkältnisse àsr
« betkeiligten Verpkiiekteten mag àie Lekuld trugen.
«Lo auffallend àies dis unà da ersekeint, so inuss
«lnilàernà erwäknt werden, dass andern Lankver-
«waltungsn Veknliekes passirte. Mekr Xurüekkaltung
«in àer Xreditgewäkrung wäre aber àer Xantonal-
«bank besonders /u empkeklen. àeàer sollte wissen,
«dass. dei diesem Institut nur gegen vollständige
«Livkerkeit Oeld «u ànàen sei unà Oesekäkte init
« zweikelkakter Unterlage bei'r Ltaaìsbank niekt Xin-
«ANNA ànâen. Oie Verwaltung würde un Xinkaekkeit
« wesentliok gewinnen unà àie finanziellen Xrträgnisse
« gleiekmässiger unà befriedigender sivli gestalten.

« Oie Xreditgewäkrung ist gegenüber àer gebotenen
« Liekerkeit kie unà da koek unà in Verbindung init
«dem Umstand, dass in versekiedenen Normen ein
«unà derselben Lersönliekkeit Vorseküsse gemaekt
«werden, kaum gesund. àk àie gleieken Rersönliek-
«leiten käuken sied öfter zu viele unà zu grosse
«Lekuld- oàer Lürgsvkaktsverbindliekksitsn. Oie Ver-
« piliektungsn gegen àie Xantonalbank sinà zudem in
«àer Regel niekt einmal àie einzigen.

«Oiese Verkältnisse kaken in einigen Xällen eine
«normale Abwickelung àer Oesekäkte ersekwert oàer
«^ar vsrunmögliekt. Xatale Rendenzen traten ein
«und wurden, um einen Verlust büekermässig zu ver-
«meiden, in àieser oàer jener Vorm kortgesekleppt.
« Oie Verwaltung sekeint dona Lde, aker zu optimistisek
«gskandelt zu kaken.

«Vir glauben, àarauk aufmerksam maeken zu
«sollen, àass wieder einige grössere unà kleinere
« kosten vorbanden, àie kaum so unterlegt ersekeinen,
«àass ikre Abwickelung glatt unà okne Müke unà
«Verlust vor sieb geben àiirlte.

«Unter solvken Omstânàen xvirà Aövröknliek àie
«Oelakr von Verlust mit àer Aeit Arösser unà àie
« umsielitiAà LorAlalt vrirà niekt mekr im ßtanäe sein,
«àie Oindussen adzuvvenàen. Oie àrokenàe Verlust-
«Miller aker ^etzt svkon auek nur annakernà zu ke-
« zeieknen, wäre AevraAt. Venn aker àie k. ksAierunA
« kür àas sekvvekenàe Risiko eine kinlänAlieke Reserve
« sekakken will, so vrirà sie Ant tkun, entvveàer auk àen
«^ins àes staatlieken Letriekskaxitals àer Rank einst-
«seilen zu verziekten, oàer vrâkrenà einer länAern
«Rerioàe nur einen reàuzirten ^ins zu kezieken.

«Lei àen Oesekäktsbraneken àer Rantonalbank
« àurkten kesonàers auek àie varlekn auk Veeksel unà

«àie OiskontirunA niekt kankkälnAsr oàer nivkt Ae-
« sekäktlioker Veoksel (svA. OekälliAksitsweeksel) näker
« in's VuAö Aekasst unà Aexrükt weràen, ok âiese ^.rt
« von Oesekäkten in àer ReAsl nivkt kesser àen Rrivat-
«instituten üksrlassen >vûràe. Oiese wären eker in
«àsr KaAS, soleks Oesekäkte kinsiektliek ikrer Unter-
«laAv zu prüken unà sivk ASAvn Verlust-Oekakr zu
«sekützen, als àie Xantonalkank, àie zu sekr auk
« amtlieke Ausweise anAvwiesen ist, àie manokmal von
« zweikeldaktem Vertke sinà. Das (Zonto-Oorrent-Oe-
«svkäkt unà àie OiskontirunA bankkäkiAer unà AS-
« sekäktlieker Vevksel kinAvASn könnte kesser AeptlsAt
«unà unserem Oanàel unà Verkekr im VllAemeinen
«unà àen soliàen RrivatAesvkäkten im Lesonàern,
«Arössern Lpielraum Aöwäkrt werden. Oas Risiko
« kür die Ltaatskank würde wesentliek verrinAert. und
« die Xontrolls vereivkaekt.

« Oamit kaken wir unsern Xinàruok üker den Oe-
«sekäktsAanA der Xantonalbank nisderAelöAt. Ver-
«sekieàene Oekslständv und Oekakrsn sind angedeutet.
«Oie keste Oarantie tur mögliekste Oekung der Lank
«wird darin liegen, wenn die Lankverwaltung den
«kestekenden Oesekäkten ikre volle Aufmerksamkeit
«svkenkt und neue Verkindungen nur mit grösster
«Vorsiekt eingekt. Vielleiekt dürkte derselken eine
« Nitkeratkung und Mitwirkung von unketkeiliger Leite
« niekt unerwünsekt und kür dis Lank niekt unzweek-
«mässig sein. Ob z. L. der Z 19 L.-O. kiezu die
«formelle Orundlage bieten kann, werden die zu-
«ständigen Lekörden zu ermessen kaken.

«Xaek dem Xrgebniss der gemaekten Xrkekuvgen
« glauben wir, bei der k. Regierung folgende Anregungen
«maeken zu sollen:

« 1. Xs möekte der Lankverwaltung empkoklen
« werden:

««. Oie gegenwärtig kestekenden Oesekäktsver-
« kindungen in Lezug auk ikre Unterlagen einer gründ-
«lieken Rrükung zu unterwerken und diejenigen Os-
« sekäkts, deren Livkerkeit niekt als vollständig zu ke-
«traekten ist, angemessen zu reduzieren oder mit
«Omsiekt und Xnergie zu li^uidiren.

«ö. Xünktig im gesamwten Oesekäktsverkekr bei
«der Leurtkeilung der angebotenen Liekerkeiten mit
«möglivkster Lorgkalt vorzugeben, so dass die Out-
«kaken der Lank wirkliek im Linn des Oesetzes als
«vollständig versiekert ketraektet werden können.

« o. Oakei Ledaokt zu nekmen, dass eins Oäukung
«von Verplliizktungen einer und derselben Rerson oder
«Xirma, wenn auek in versekiedener Vorm, tkunlivkst
« vermieden wird.

« ^. Xine bessere Oekersiekt und Xontrolle üker
«die Oesekäktstkätigkeit der Xilialen einzukükren.

«2. Xs möekte die Xrage geprüft werden, ob es
« niekt zweckmässig wäre, immerkin unter mögliokster
«Vakrnung einer kreisn, savkgemässen Lewegung der
« Lank, eine engere Verbindung mit der Staatsverwaltung
«und bessere Xontrollirung durvk die obern Ltaats-
« bekördern einzukükren.

àgesiekts dessen, was dieser keriekt entkält
und was er zwiseken den Xeilen lesen lässt, was
von den Xommissarien noek mündliek mitgetkeilt
wurde und was aus eigenen Vakruebmungen bekannt
war, waren Lie mit dem Onterzeivkneten zu der
Ueberzeugung gelangt, dass die Oesekäktslage der



kantonalbank ungünstig und die bei dieser Anstalt
betbeiligteu kinanzinteressen des Staates (der Ktaats-
einsvbuss beträgt kr. 10,000,000) gekäkrdet seien und
Kio waren ferner der Vnsiebt, dass der Regierung
niebt nur das Reebt zukomme, sondern geradezu
die ktliebt obliege, in geeigneter Meise einzusebreiten.
Vorerst, und bevor Kie über dis Vrt und Meise des
Kinsebreitens kesvbluss fassten, sollten Lie ^edoeb
eine von der kinanzdirektion selbst vorzunebmende
detaillirte Bntersuvbung, sowie Leriebt und Vnträge
derselben abwarten.

Bevor der Bnterzeielinete diese Bntersuebung
vornebinen konnte traten die bekannten krvignisse
bezüglieb der Vktienbrauerei Interlakeu ein, über die
Ibnen Mngst von der kinanzdirektion vinlässliober
Beriebt erstattet worden ist, aus dein wir nur bvr-
Vorlieben, dass die kantonalbank bei Bmwandlung
der Bierbrauerei Indermübls in Interlakeu in eine
Vktiengesellsobaft bauptsäeblieb tbätig und be-
tbeiligt war, in der Absiebt einskorderung von Kran-
ken 100,000 an Indermüble zu retten, dass nun aber
über kr. 755,WO Kantonalbankgeld in diesem Unter-
nebmen stecken. Mir erinnern ferner daran, dass unter
den eirea kr. 1,800,000 Verlust, welebe die kantonal-
bank von 1877 bis 188? abgesebrieben bat, niebt
weniger als ikr. 6ZS.SS0 sieb befinden, die sinnig-
bei der kilials kruntrut unter der bekannten Miss-
wirtbsebatt des Oesebäktstubrers Never an 4 oder
5 kersonen verloren gegangen sind.

kragen wir naeb den Brsaellen der vielen ge-
maobten und noeb in Vussiebt stellenden Verluste
der Kantonalbank und überbaupt der ungünstigen Oe-
sobäktslagö derselben, wie sie sieb aus dem Beriebte
der HB. Kurt und Bügli und dem bierseitigen Beriebte
vom 18. denner nur zu klar ergibt, so lautet die
Vntwort versvbieden: die kinen sueben sie in den
seblimmen ^eitverkältnissen, wäbrend die ändern
alle Kekuld auf die Verwaltung' zu sebieben
geneigt sind, Baeb unserer Vnsiekt baben weder
die VerbältnissS) noeb die kersonen, Viles verseliuldet,
sondern eine Baupt- und Orundursaebe ist zu sueben
in den Institutionen, in der Organisation der Vn-
stalt, was wir mit einigen Morten begründen werden,
weil sieb bauptsäeblieb bierauf unser Vntrag stützt.

Oureb das Besetz vom ?0. Mai 1805 ist der
kantonalbank' die grösstmögliebe klnabbängigkeit
von der Ktaatsverwaltung gegeben worden.

Dem kegierungsratbe wurde /.war, was bei einer
Staatsbank selbstverständliob und unvermeidliek war,
die Mabl des Verwaltuugsratbes und die endliebe
Kassation der .labrssreebnungen übertragen, ferner
wurde ikm das Reebt eingeräumt, .jederzeit über den
Ktand der Bank Beriobt zu verlangen oder dureb
Kommissarien von dem Oesebäktsgange kinsiebt
nebmen zu lassen; aueb wurde das Bevbt dieser kin-
siobtsnabme der kinanzdirektion unbedingt zuge-
standen, ks sind das aber Befugnisse von böebst
relativem Mertb, die derkatur der Kaebe naeb nur aus-
nabmsweise und nur dann zur Anwendung kommen
konnten, wenn bereits Orund zu Misstrauen in die
Lankverwaltung vorbanden war; denn das ist doeb
klar, dass man von einem Institute, das äusserlivb
seinen geregelten Bang gebt, niebt über die
regelmässigen üabresberiebte bivaus noeb ausserordent-
liebe B erlebte verlangt und ikm niebt mit kommis-

Lsilàgeii zum làgblàtt äs« drosseu Ráss. 18KS.
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sarien zu Keibe gebt; beides würde in gewöbnlivben
leiten als Misstrauenserklärungen und die Interessen
des Instituts sebädigende vexatorisebe Massregeln
aufgekasst worden sein, desbalb sind denn aueb
unseres Missens bis voriges ,Iabr diese Massregeln
nie zur Anwendung gekommen.

Vlle diese Massregeln können aber im kalle ibrer
Anwendung nur die Mirkung baben, die bestellende
svblimme Situation und gemaebte oder drobende
Verluste zu Konstatiren, niebt aber ibnen vorzu-
beugen. Km das letztere möglivb zu maoben, dazu
bedarf es niebt nur der kinsiebtnabme vom Oe-
sebättsgange, sondern der Mitwirkung beim Oe-
sebäktsverkebr und der kinwirkung auk denselben.
Oiese Mitwirkung und kinwirkung der Regierung,
speciell der staatlieben kinanzverwaltung und kinanz-
kontrole, ist dureb das Besetz in käst ängstlieber
Meise ausgesvblossen und in der kraxis noeb ängstlieber

kerngebalten worden.
Oiese dureb das Besetz kreirte und dureb die

kraxis ausgebildete selbstständige Ktellung und dieses
autokratisebe kebenbergeben einer Kubsidiäranstalt
neben der allgemeinen Ktaatsverwaltung bat die
gegenwärtigen Kalamitäten wesentlieb mitversebuldet.
Und ungestraft konnte ein svlebes Verbältniss niebt
immer bestellen, denn es ist doeb allzu unuatürliok
und einem geordneten Ktatsbausbalt Bokn sprovbend,
wenn die Regierung eines Ktaates auk den Bang des
Oesvbäftsbetriebes seiner Bank, in der direkt zebn
Millionen Ktaatsgeld liegen und der kür sämmtliebe
Verptliebtungen der Bank baktet, so wenig zu sagen
bat, wie bei uns, und wenn die Regierung, die seit
seeks dabren sieb die erdenkliekste Mübe gibt, das
finanzielle Oleiebgewiekt berzustellen und in der ibr
dureb die Verbältnisse abgezwungenen krsparniss-
tendent okt nabezu in's kleinlivbe zu verfallen
genütbigt ist, zusebon muss, wie die Bank über eine
Million Verluste absebreibt und den Verlust noeb
ungezäblter Kummen vorbereitet. Mabrlieb, wenn
ein solebes Verbältniss niebt gründlieb geändert
werden könnte, so wäre es nebn Mal besser, gar
keine Ktaatsbank zu baben.

kin Organisationskebler dürfte aueb im Verbält-
niss der Bauptbank zu den kilialen liegen, das ebenso
wie dasjenige zwisvken Ktaat und Bank ein sebr
loekeres zu sein sebeint. Oenn anders als aus einem
Organisationskebler liessen sieb, vorausgesetzt, dass
die Beamten der Bauptbank ibre ktliebt getban
baben, die bei einzelnen kilialen eingetretenen
grossen Verluste niebt erklären.

kin entsebiedener und bervorragender Mangel
in der Organisation betrifft die Kompetenzen. Oie-
selben sind so vertbeilt, dass der Verwaltungsratb
tbatsäeblieb sebr wenig, die Bankdirektion käst
Vlies zu bedeuten bat. ^ur Begründung dieses
Katzes braueben wir wobl nur' darauf binxu-
weisen, dass alle bier und in unserm keriobte
vom 28. donner 1885 nambakt gemaobten unglüek-
lieben Oesobäkte erst dann vor den Verwaltung«-
ratb gelangten, als sie bereits verkabren, also niebt
mebr rüekgängig oder besser im maeben waren und
der Ratb einkaeb, weil in einer kotblage be-
findend, die verlangten Benebmigungen ertbeilen
musste. Mir erinnern ferner an ein kaktum, das
seinerzeit so gereebtes àkseben erregte, nämlivb die

3
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von der Lankdirektion besvblossene Rebernabme von
einer Million Obligationen Kr die Lrünigbalin Kr
Reobnuvg der Kantonalbank. Verwundert traute man
überall, kann denn die Lankdirektion kompetent Le-
soblüsse Kssen, zu denen Regierung und drosser Ratb
niobt kompetent sind, sondern die sie dem Volke zur
Abstimmung vorlegen müssten, und ist es zulässig, dass
die Lankdirektion ein Rnternebmen mit Ltaatsmitteln
unterstützt, dem der drosse Ratb und das Volk mög-
lioberweise dieRnterstützung verweigert? Lei näberer
Rntersuobung konnte der Direktion diese Kompetenz!
zwar in êiweikel gezogen, über nivbt absolut be-
stritten werden, wobl aber wird niebt bloss in êiweikol

gezogen, sondern unbedingt verneint werden müssen,
dass ein sololies Verbältniss ein gesundes sei.

Mir denken mit der Rervorbebung dieser kapi-
talen Mängel in der Organisation der Kantonal-
bank in Verbindung mit den im keriobte der
Kommissarien gemaobten Anregungen die Levi-
sionsbedürktigkeit des Desetzes vom 30. Mai 1865
genügend dargetban zu kaben und ebenso die
Dringliobkeit der Revision, sind aber der Meinung,
dass es niebt genügt, wenn die Anstalt mebr nur
naob der Krmellen Leite bin reorganisirt wird, sondern
dass die Reorganisation auvb eine materielle sein solle,
in dem Kinne, dass der Lank neue àlgaben gestellt,
uöue Wirkungskreise erötknet werden. Olkenbar
leistet die Lank gegenwärtig dem Lande durvbaus
niebt diejenigen Dienste, die eine mit 10 Millionen
Ltaatsgold und mit unbedingter Ltaatsgarantie
ausgerüstete Lank leisten sollte und könnte. Danken
grossen Levvlkerungs- und Krwerbskreisen ist die
Lank so gut wie versoblossen. Mir baben die grosse
Aabl unserer Landwirtbs, namentlivb der kleinern
und viele unserer Handwerker im âge, denen bei der
Katur ibres Letriebes und ibrss Desobäkts und ibrer
KrwerbsverbältnissemitDeldvorsobüssenaukbövbstens
6 Monate, sei es in der Korm von Krediterôàungen,
Darleben oder Meobsel, niebt gedient, sondern Kr
die ein solober Verkebr ertabrungsgemäss geradezu
ruinös ist. Diesen Leuten Deld auk längere 55eit,
auk dabre binaus mit suvoessiver ^bzablung zu leiben,
Kanu aber die Lank niobt, Desetz und Reglement
gestatten es nivbt und ebenso wenig ist sie daraut
eingeriobtet, den socialen öedürknissen und Lestre-
bungen der Degenwart, die sieb im Kreditwesen je
länger je ernstbadter geltend maoben und deren
natürlieber Stützpunkt sie sein sollte, entgegen-
zukommen.

Anderseits wird der Desvbäktskreis der Lank
wobl auob eingesebränkt werden können, indem man
gewisse Desobäktsbranvben, die von den Rrivatbànken
ebensogut oder besser besorgt werden können, auk-
bebt oder bosobränkt. Reberbaupt sobeint es uns
niobt in der Ltellung einer Ltaatsbank zu liegen,
dass sie alles das tbut und genau so tbut, wie es
Rrivatbanken tbun, dass sie der blosse ^bklatsob
einer Rrivatbank ist, sondern sie sollte vermöge
ibrer eigenartigen und privilegirten Ltellung Kigen-
artiges und Hervorragendes zu leisten im Ltandssein.

Mir kommen zum Loblusse und stellen Ibnen
zu Randen des Dressen Ratbes den

Ks sei unverzügliob die Reorganisation der Kan-
tonalbank an die Rand zu nebmen und zu diesem
^weoke das Desetz vom 30. Mai 1865 zu revidiren.

den 28. danuar 1885.

ver l^insn^rlirslitoi'

Vom Regierungsratbe genebmigt und mit Lm-
pkeblung an den Dressen Ratb gewiesen.

.Lern, den 27. Rornung 1885.

à Mamen ckes LsAî'srnnFsreâs
der Rräsident

der Ltaatssvbreiber
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Vortrs-A àsr l^inausdirsktiioo.
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à KOMM A àà à km» kà
betreffend

llin«»i»»ii«ss à lîemvâà à vieiiàîiiicksWe i» ville»

kà»à lìiilulie»- »«<> ii »ieiis»««I?j.

(Bornung 1885.)

Âoe/»Ae«c/tèà

Dureb Dekret vom 31. Nai 1877 ist die ebsmalige
Diensten^inskasse aukgeboben worden, und es gingen
sämmtliebe Aktiven und Rassiven derselben an den
Ktaat über, ^ur î^eit der àkbebung batte die Diensten-
sinskasse eine» Reservefonds von eirea Dr. 300,000,
in Lesiug auk weleben das Dekret ill tz 6 verfügte,
dass er vorläuüg besonders vergaltet und einstweilen
bei der B^potbskarkasse Zinsbar angelegt werden
solle. Keitber bat sieb der Donds dureb Daxitalisirung
des Zinses vsrmebrt, so dass er auf Dnde 1884
Dr. 422,358. 90 beträgt.

In Le/ug ant die reebtliebe Natur dieses Donds
und die Drags, wem derselbe angeböre, spriebt sieb
ein Beriobt der Direktion der B^potbekarkasse vom
dabre 1875 folgendermassen aus:

« Darüber, dass dieser Douds reebtlieb dem Staate
« angebört, kann kaum der leiseste Zweifel walten.
« Der Ktaat bat die Anstalt kreirt und von àfang
« an unter seiner àtsiebt und Dürsorge verwalten
« lassen. Nan räumte den Dienstboten das Brivilegium
« ein,' ibre Drsparnisss in der Diensten^inskasse gegen
« einen gesàliob festgesetzten ^ins anlegen '^u
- können, aber von einer weitern Lereebtigung der-
« selben stebt weder im Donstituirungsakt, noeb in
« einem seitberigen geset?geberiseben Drlass aueb
« nur ein >Vort, Deiner der vielen Dinleger wird
« übrigens jemals aueb nur im Dntkerntesten daran
« gedaebt baben, dass ikm etwas weiteres, als der
« versproebene ^ins, gsbübre. Dnd wenn wir naeb-
» seben, wober der nunmebr vorkandene Reservefonds
» rübrt, so wird aueb selbst vom Ktandpunkte der
« Billigkeit aus Niemand etwas dagegen einwenden
- können, dass der Ktaat diesseits von seinem un-
« bestrittenen und unbestreitbaren Revbte Debrauvb
« maebt und dieses Vermögen ^u eigenen Banden
« nimmt. >Vir erinnern nur daran, dass der Ktaat,
« durebsvbnittlieb berevbuet, wäbrend mebr als 25
« .labren einen unver/nnslieben Vorsebuss von D. 75,000
« a. IV. in der Nasse su liefen batte und dass im
« dabr 1821 selbst die Direktion der Dienstensinskasse
« in einem Kebreiben an den Dinansratb anerkannte,
» dass der sur ^eit auk D. 50,000 angewavbsene
« Reservefonds käst aussebliessliob aus dem Ktaats-

« einsvbuss berrübre. Lereobnet man su einem Napital
« von D. 50,000 seit dem dabr 1821 bis beute su nur
« 4 °/o die 2inse und Ainsessinse binsu, so ergibt
« dies eins Kumme von eirva D. 400,000 a. >V., wäbrend
« der dermal vorbandene Reservefonds der Anstalt
« nur eiroa Dr. 300,000 a. IV. beträgt. Bieraus gebt
« also sur Dvidens bervor, dass die Anstalt auk den
« Dinlagen ' niebts gewonnen bat und dass das
« dermalige Vermögen derselben vollständig von den
« sbemaligen unsinsbaren Dinsebüssen des Ktaates
« berrübrt. »

In diesen Drörterungen liegt wobl aueb beute
noeb der vollständige Beweis, dass der Reservefonds
der ebemaligen Dienstensinskasse Ktaatseigentbum
ist und der Ktaat naeb Belieben darüber verfügen
und denselben beliebig verwenden kann. Der Ktaat
kann also den Donds noeb weiter obne näbere
Zweckbestimmung dureb die B^potbekarkasse ver-
walten und sieb äuknen lassen, oder er kann ibn
mit dem allg. Ktaatsvermögen versebmelsen oder
gar in der laufenden Verwaltung verwenden, obne.
dass von irgend einer Keite reebtlieb begründeter
Dinsprueb erboben werden könnte. Die Dekabr einer
Verwendung in diesem letàrn Kinne wird nie gan?
ausgeseblossen sein, so lange der Donds keinen be-
stimmten ^weok bat, sondern in der gegenwärtigen
eigentbümlieben Ktellung verbleibt, eine Verwendung,
die wir im böobsten Brads bedauern müssten. Db-
sebon, wie wir geseben, reebtlieb unbesebränkter
Digentbümer, baben wir binwieder das bestimmte
Betübl, dass der Ktaat die moralisebe Rtlivbt babe,
den aus einer vor 100 dabren von der Regierung
in gemeinnütziger und pbilantropiseber Absiebt ge-
gründeten àstalt bervorgegaugenen Donds wieder
?u einem gemeinnützigen und wobltbätigen Aweeke
su verwenden, à Belegenbeit da?» und am Le-
dürkniss feblt es wabrbaktig niebt, im Begentbeil,
beides ist in einem Nasse vorbanden, dass man fast
in Verlegenbeit kommen könnte über das IVie der
Verwendung des Donds, wenn niebt dureb die Vor-
gänge der Mngsten ^eit diese Drags bereits mebr
oder weniger gelöst worden wäre, und 2war dureb
den vor Dürrem im Verkassungsratb gestellten und
angenommenen Vntrag, dass ein
«nd siu gründen sei, und als dessen
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Drundstoek der Antragsteller gerade den Reserve-
foods der Diensten^inskasse in Aussiebt genommen
batte. Biebts bindert nun die kebörden, sebon jet?t
die Dründung eines solvben Roods io's Auge ^u
fassen, denn üirs Kompetenz daiüu uod das Bedürfniss
ist vorfanden, ob die neue Verfassung angenommen
werde oder nivbt.

In Besiug auk den ^>week des neuen Ronds sind
wobl weitläufige Auseinandersetzungen nivbt notb-
wendig, denn der Harns sagt Alles. Rranke und Arme
wird es alle Aeit übergenug geben, und es werden
die Lebörden nie in Verlegenbeit kommen, wenn
es sieb darum bandelt, die ibnen kür burnanitärs
^wevke ?ur Verfügung gestellten Mittel i-weekent-
spreebend ?u verwenden. >Vir möebten aueb den
55week niebt näber prâàiren und auk bestimmte Arten
der Lrankenunterstiàung oder Armenpflege ein-
sebränken, sondern der Zukunft mit ibren vielleiebt
veränderten Ansebanungsn und neuen Bedürfnissen
vollkommen freie Hand lassen. Als selbstverständ-
lieb bötravbten wir, dass der Ronds, bevor dessen
Rrtrag nur Verwendung kommen kann, eine der
Drösse und den Bedürfnissen des Rantons Bern eut-
spreebende Höbe erreieben muss. Bis dortbin ist er

durvk Rapitalisirung des Zinses und durvk ^uwen-
dung anderer Mittel, worüber wir Ibnen nävbstens
einen Vorseblag maebsn werden, mögliebst raseb ^u
äufnen.

>Vir fügen novb bei, dass der Reservefonds der
Dienstenàskasse laut tz 6 des Dekrets vom 31. Mai
1877 baktet:

1. für die auf diesem Vermögen lastenden gssà-
lieben Verptliebtungen,

2. kür abfällige Verluste, welobe die Il^potkekar-
Kasse auk übernommenen Aktiven der Diensten-
ninskasse erleiden sollte.

>Venn wir beantragen, dass diese Verpllivbtungon
auf den Btaat übergeben, so kann das obne Bavb-
tkeil für den let?tern gesvbeben, denn es baben
dieselben eigentlieb keine reelle Bedeutung; seit der
Aukkebung der Dienstenàskasse sind keinerlei
Reklamationen erfolgt, und es ist kein Drund vorban-
den, anziunebmen, dass noeb solebe auftreten könnten.
Ilebrigens ist es kür den Ktaat materiell gan^ gleiob-
gültig, ob diese Verplliebtungen auf einem Ronds
lasten, der ibm angebört, oder ob er direkt dafür bakte.

In Umfassung des Angebraebten legen wir Ibnen
2U Banden des Dressen Ratbes vor folgenden

ver (Z-V0886 Ratà àss Cantoris Lsru,
auf den Antrag des Regieritngsratbs,

besc/iêiesst:

s 1-

Der Reservefonds der Dienstenàskasse wird
in einen kantonalen Rranken- und Armenkonds
umgewandelt.

s 2.
Dieser Ronds wird von der Il^potbekarkasse

verwaltet und ist durob Rapitalisirung des Zinses
und anderer ibm ^ulliessenden Delder so lange ?u
vermebren, bis in dieser Binsiebt etwas anderes
verfügt wird.

Z 3.
Die gemäss Z 6 des Dekrets vom 31. Mai 1877

auk dem Reservefonds der Dienstenznnskasse bakten-
den Verptliebtungen gebep auf den Btaat über.

§ 4.
Dieser Lesebluss tritt sofort in Rrakt.

Der»?, den 20. Rebruar 1885.

Der Dàa»?sck'reû:for

Vom Regierungsratbe genebmigt und mit Rmpkeb-
lung an den Drossen Ratb gewiesen.

Den 21. Bornullg 1885.

Im Flamen lies kegierungsratbs
Der Drâsàttt

^ggli.
Der Kaàso/èreîber

verger.
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VortisK 6er I^insn^^irelitioll
au àen

lìsAioruiiMrà /u Lanâsii àes Lri'OWSn Hatd«

detrolkenà

Konversion lier Ltsatsanloikon von 1861 uncl 1877 von Zusammen

l'r. 13.50V.000.

(Närz 1885.)

7/oc/ìAes/îrts Dorren/
Oie Ltaatsanleiden àes Lantons Lern daden auk

Onàe 1884 kolgenàen Lestanà:
1. à/eàn von 7867, fr. 4,000,000, 4"/° tdeilweise

zurüvddezadlt dis auk Lr. 3,520,000
2.-^4n/eàn von 7877, 4Vs°/v » 10,000,000
3. ^4n/eâen von 7886, 4°/o » 51,000,000
4. ^1n/ei/ien von 7686, fr. 2,300,000,

4V2V»? tdeilweise zurüeddezadlt
bis auk » 1,663,000

Ausammen Vr. 66,183,000
Das à/eâen vow 7886, fr. 51,000,000, 4V«, ^4rà

mittelst einer Annuität von 4,s2si V» »àr Mdrlied
Or. 2,306,793, in àen 55 ladren 1886 dis 1940 ver-
zinst unà zurüvddezadlt. Das ^4n?eâen von 7686,
fr. 2,300,000, wirà in àen 12 ladren 1881 dis 1892
mittelst einer Annuität von 10,ssss "/», oàer Mdrlied
Vr. 252,232 verzinst unà akdezadlt. Vür àiese beiàen
àleiden ist àie Verzinsung nnà Lüvdzadlung in
zweedwässiger IVeise georànet.

^nàers verdält es sied mit àen deiäen erstge-
nannten T^nleiden.

vas à?eâen von 7867, fr. 4,000,000, 4 °/o, von
weloden auk Onàe 1884 noed fr. 3,520,000 zurüod-
zuzadlen sinà, Muss dis längstens im ladre 1891
zurüeddezadlt weràen. sollte man àie Lüvdzadlung
gleivdmässig auk àie 7 ladre 1885 dis 1891 ver-
tdeilen, so wûràe diekür, ausser àer Verzinsung,
Mdrlivd eine Kumme von ungekädr fr. 500,000 er-
koràerlied sein.

vas à/sàn von 7677, fr. 10,000,000, 4V2 V»)
ist dis längstens Lnàe 1899 zurüedzuzadlen. Lei
gleiedmässiger Vertdeiluvg àer Lûvdzadlung auk àie
15 ladre 1885 dis 1899 wûràe àieselde, neden

Lellsgvu suai l'ugdliìtt àes tlrossen Làes. 1885.

àer Verzinsung, Hädrlied eine Kumme von ungekädr
fr. 667,000 erkoràorn. Dass àie Lüvdzadlung in
àieser IVeise nivdt möglied ist, deàart deines Lavd-
weises. Ls dleidt nur àer àswog, àie deiàen Vn-
leiden, resp, àen Lest àerselden, krüder oàer später
àurvd Vuknadme eines neuen àleidens mit längerer
Lüvdzadlungskrist zu tilgen. Lür àie mögliedst dal-
àige Lûnàung àes ^4n/eâens von fr. 10,000,000
sprivdt ûderàies, àass àasselde mit 4Vs "/» verzinst
weràen muss, wâdrenà es gegenwärtig möglied ist,
mit einer verdältnissmässig geringen Lursoindusse
ein neues Vnleiden zu 4 aukzunedmen.

IVenn àas 4^/s V» Vnleidsn von Lr. 10,000,000
auk 31. Oezemder 1885, auk weleden Zeitpunkt àas-
solde gedûnàet weràen dann, in ein 4 °/o ^.nleiden
umgewanàelt wirà, so ergiedt sied kür àie 14 ladre
1886 dis 1899 eine à?6)cà7ie/io Ainsorsparniss von
fr. 25,000, zusammen fr. 700,000, oàer, àen IVertd
àieser Kumme auk 31. Oezemder 1885 reàuzirt, in
àem Kinne, àass àie daldMdrlivden Or. 25,000 auk
àiesen Termin auk einmal dezadlt wûràen, eine ein-
ma/i^e Lrsparniss von fr. 458,239; wodei àer Ains
àer daldMdrlivden Or. 25,000 zu 4 °/o angenommen
ist. Diese Lrsparniss deträgt 4,ss °/° àes ^.nleidens
von Lr. 10,000,000, so àass, von àen Oruvd- unà
Ludlidationsdoston abgeseden, ^àas neue Vnleiden
zu 95,42 °/o ausgegeden weràen dönnte, odne àass
àer Ktaat, gegonüder àem gegenwärtigen 4Vs V«

Vnleiden, einen Lavdtdeil oàer einen Vortdeil dätte.
Der Ontersvdieà zwiseden àiesem Lurse von 95,4s
unà zwiseden àem Lurse, zu welodem àas neue
^.nleidon wirà ausgegeden weràen dünnen, ist Oe-
winn kür àen Ktaat.

Omgededrt wirà auk àem ^.nêeâen von fr. 3,520,000
zu 4 V<> 6ei àer Omwanàng ein Verlust eintreten,

4
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der dem Dntersokiede «wisvken dem Xurse des neuen
^.nleikens und dem Xari-Xurse des alten àleidens
entspriekt.

Xür beide llllleiksn ist aber der Vortkeil kür den
Ltaat gemein, àss à âàa/îàA à FMeeàdssiAer
KXÂseAeoràet «î>d. Dm dies ^u erzielen und ?ugleiek
die im dakr 1880 begönne»« Doiâkation der Staats-
sekuld des Xantens Lern 2» vervollständigen und
damit einerseits die Verbältnisse der Staatssekuld
mit Leisug auk die Verwaltung derselben eiokaeber
/u gestalten, anderseits aber auek durek die àk-
kebuvg der Dntersekieds üwiscken den Ltaatsobliga-
tionen des Xantens Lern diesen einen möglickst
weiten Idarkt ?u erölkven, emplieklt es sieb, ja es
ist mebr oder weniger selbstverständlieb, das mene
^à/eàn in Le^ug auk Verzinsung und Xûàaklung
und selbst, soweit dies möglieb ist, in der äussern
Xorm der Obligationen, dem ^Ddeâen vow dS9S,
fr. 51,999,990, vollständig anxusekliessen. Die Annuität
des àleikens würde damit von 4,5231 °/o von franken
51,999,999, um 4,5231 °/° von 13,999,999 auk 4,5231°/°
von fr. 64,999,999, oder von Mdrlick fr. 2,396,793
um Mkrliek fr. 588,996, auk Mkrliek fr. 2,894,899
erböbt, der Voransekiag aber gegenüber den gegen-
wärtigen Verbältuissen der Verzinsung und kück-
Gablung um fr. 142,999 Mbrlieb erleicktert.

vis beiden àleiksu kordern nämlieb gegenwärtig
kolgkllden áukvavd:

Xür Verzinsung Xr. 3,520,000, 4 °/o Xr. 140,800,
» 10,000,000,

4Vz °/° » 450.000,
kür die Ninimalsumms der Lück^ak-

lung Xr. 3,520,000 » 40,000,
» 10,000,000 » 100,000,

Zusammen fr. 739,899;
beim àsckluss an das ^oleiber von
1880 dagegen » 588,006,
somit weniger fr. 142,794.

Nit Lüeksiekt auk diese Verbältnisse und auk
den gegenwärtigen, kür die Xmission des neuen à-
leikens günstigen Stand des Odldmarktes ist die
Xinanödirektion mit einem Syndikate berniscker
Lauben, bestebend aus der von Lern,
der dASWèssisâs» in kern,
und X>nst <O in Lern in Duterkaodluvg
getreten, und diese Duterkandlungen baben 2iu dem
vorliegenden àleikensvertrage gekübrt.

Xaek demselben übernimmt das Syndikat das
neue ànleiken im ketrage von fr. 13,999,999 à for/'â
âm à^se 99V- °/°- Der Staat lieksrt demselben
die gestempelten Obligationen; alle übrigen Druck-
und Lublikationskosten kür die Xündung der alten
und kür die Xmission des neuen àleibens übernimmt
das Syndikat gegen eine kixe Vergütung von fr. 5999.

Xbenso erwackseo dem Staate keine Xosten kür den

transport der Obligationen und des Oeldes, da der-
selbe dem Syndikate die neuen Obligationen gegen
Osld oder Obligationen der alten Vnleiben auk dem
kiesigen LIat?e liekert. Den Lesit^ern der alten
Obligationen wird eins angemessene Xrist gestellt,
2vr Xrkläruvg, ob sie ikre Xitel in Obligationen des
neuen àleibens umwandeln wollen. Im Debrigvn
sekliessen sieb die Vertragsbedingungen, vamentliek
betretkend die Verzinsung und Lücki-aklung und die
Xorm der Obligationen, ganz: den Ledivguvgen des
àleikeos von 1880 an.

Die Xinamidirektion bat auek die Xrage unter-
suebt, ob nickt die à>âe àsiôAâA des neuen à-
leikens einer Legebung desselben à korkait vor^u/ieken
gewesen wäre. Xs kat siek aber kerausgsstellt, dass
die Xosten einer direkten ^ullage gegenüber den
vorliegenden ksdingungen köker i?u steken kommen,
wäkrend die Legebung à korkait zugleick viel einkacker
und dabei auck sicker ist.

Das àleiken von 1861 beträgt auk Xnde 1885
nock fr. 3,529,999. Dm dieses àleiken vollständig
su ersetzen, müsste das neue /^niedren fr. 13,529,999
betragen. Die ungeraden fr. 529,999 können aber
aus disponiblen Oeldern der Ltaatskasse gedeckt
werden, deren Outkaben einerseits und Lekulden
anderseits dadurck um so viel abnekmen werden.
Da dies mögliek ist, so emplieklt es siek, das neue
àleiken auk fr. 13,999,999 abzurunden.

Die Xinanxdirektion emplieklt Iknen den vor-
liegenden ^nleikensvertrag ?iu Landen des Orossen
Latkes ?!ur Oenekmigung, weleker navk ß 12 ^iük. 4
des Oesàes vom 2. Nai 1830 kompetent ist, das
in dem Vertrage vorgesekene àìeiken ^u be-
sekliessen.

Zern, den 2. Uärsi 1885.

Osr finan^dirsktor

Vom Xsgierungsratk genekmigt und mit Xmpkeklung
an den Orossen Latk gewiesen.

Fern, den 2. När? 1885.

à àme^ des dîeA«erâAsra^s
der Lräsident

der Ltaatssekreiber
Lsrgsr.
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VortraZ âsr Virskìion àss Innsrn
an

àsn k6AÌ61HNA81'à1l Z!U Ils-Msil â68 (vr0886L lìàs

betreffend

âl^ â<2Z7

(Mai 1885.)

ààs ÄS75-6N,

ver Volksbesebluss betreffend die Lrweiterung
der Lranken- und Irrenpllege vom 28. IVintermonat
1880 bestimmt in Letreff der Irreuptlege:

Vrt. 3.

« vie Erweiterung der Irrenpllege soil von den
Lebörden mit Beförderung an die Land genommen
werden. -

àt. 4.

» Lür Bestreitung des Beitrags an den Insel»
neubau und die Losten der Erweiterung der Irren-
pflege ist wäbrend den labren 1881 bis und mit
1890 eine besondere direkte Staatssteuer von V>»

vom lausend ?u belieben. »

Vrt. 5.

« ver Vrosse katb wird sowobl über die Ablösung
der >Valdau von der Insel- und àsserkrankenbaus-
Lorporation und die neue Organisation derselben,
als über die àt und IVeise der Lrweiterung der
Irrenptlege und über die Verwendung der?u diesem
^weeke in Z 4 2ur Verfügung gestellten Mittel die
notwendigen öeseblüsse lassen und vekrete
erlassen.»

vas erste aul Vrund des erwäbnten Volks-
beseldusses in àgiiff genommene und nunmebr aus-
gelübrte >Verk war bekanntlivb der Leubau des

Inselspitals, welvber laut dem von den Inselbebörden
IZeüggeu 2um lagdlatt às» 0 rossen Latbss. 1886.

mit der Lidgenossensebakt abgeseblossenen Vertrage
niebt binausgesvboben werden konnte, vie gemäss
àt. 4 des vorerwäbnten Beseblusses bezogene Steuer-
c>uote von eirea Lr. 175,000 .jäbrliob wurde grössten-
tbeils durvb den Beitrag des Staates an den Insel-
neubau in àsprueb genommen; kür den Lau einer
neuen Irrenanstalt, obwobl derselbe ebenso dringlivb
war, als der Leubau der Insel, waren vor der Band
keine Nittel vorbanden; denn weder genügte die
auk die Irrenptlege entfallende Mbrliebe Steuer^uote
von eirea br. 75,000 in den ersten labren ?u einer
irgendwie erbeblieben Erweiterung der Irronpliego,
noeb war es bei der bekannten Linanàge des
Lantons möglieb, wie s. 2. wobl geboikt wurde, aus
der ordentlivben Staatsverwaltung den erkorderlioben
^usebuss kür die Inangriffnabme des Leubaues 2ll
leisten, àvb bedürfte diese àgelegenbeit, sowobl
die Llàkrage — ob Erweiterung der IValdau oder
Lau in lldünsingen —, als die biemit Zusammen-
bangende Lrage über das System der neuen Anstalt
eines genauern Studiums, und dies um so mebr, als
die im Auftrage der Inselbebörden und des Regie-
rungsratbs durvb Herrn Vrebitekt lièobe kür einen
Ban in Nünsingen entworfenen Bläne, auf 300 Batien-
ten bereelinet, eine Lausumme von ?wei Älillionen
in àssiebt nabmen, wäbrend die dureb den Le-
sebluss vom 28. Lovember 1880 angewiesene Steuer-
t^uote bis und mit dem labre 1890 nur eirea Lr.
1,100,000 betragen wird. Ls musste also, wenn
irgend möglieb und soweit es mit den Anforderungen
an eine gute Irrenanstalt verträglieb ist, ein billigeres
Laus^stem in àssiebt genommen werden.

Vm sieb in dieser àgelegenbeit persönlieb ?u

orientiren, besuvbte der Vntersviebnetv im Herbst
5
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1882 niedrere Irrensnstslten Leutsedlsnds, nämlied
1. öasrgomünd in Lotdringen, eröllnet 1880, mit

500 Letten;
2. Leppendeim, Lrossderxogtdum Lessen, erôàet

1866 mit 400 Letten;
3. Nsrdurg, Lrovinx Lessen, eröllnot 1875, mit 250

Letten;
4. Vit Lvderditx, Lrovinx Laedsev, eröllnot 1876,

mit 350 Letten (soll auk 450 gedrsedt werden);
5. Nüneden, Lreisirrens.n8ts.lt lür Ldordavorn, krüder

init 250 Letten, umgedaut 1875 lür 500, entdält
xur ^eit 650 Letten (üderlüllt).
Vn letxterm Orte nsdm er xugleied Linsiedt von

den Llänen kür <lie seitdor erriedtete neue Vnstalt
lür Lderds^ern in Lsdersoe.

Lie genannten lünl Vnstalten repräsentiren die drei
dauptsävdlivden Lüsterne, naed denen die dosten
destedenden Irrensnstslten gedsut sind, nämlied
1. den A6sâ?ossenen Lan md Lorrn/ors (Leppendeim

und Nüneden);
2. das LaîMonsz/àM (Laargemünd und Nardurg);
3. das Asmise^te ^z/siem einer sus inedrern Lsvillons

destedenden 0'snLadanstä und einer iand^irâ-
«clîa/itlî'e^en Voionis (Vlt Aederditx).
Lsvd letxterm L^stsin ist sued die neue oder-

ds^risvde Vnstalt in Ladersee eingeriedtet, und es
soll dssseldo in neuester ^oit used dein Beispiele
von Vlt Nederditx sued in Lollsnd und Lngland
msdrlavd in Vuslüdrung gedrsedt worden sein.

Lie Laudoston der genannten Vnstalten stellen
sied, Isut den uns dsrüder gemsvdten Vngadon,
lolgendermsssen:

1. LdarAömnnd, mit 100 Normen Kulturland,
2,700,000 Nsrd, msedt eires Lr. 6500 per Lett
(1000 Nsrd per Norgon sdgereednet) ;

2. LÎMen/»eà, odoe Lsndwirtdsvdalt, 800,000
dulden, msedt vires Lr. 4300 per Lett;

3. MarbnrA, mit 90 Normen Land, vires 2 Nillionen
Nsrd, msedt vires Lr. 9500 per Lett;

4. Nlt à/îerbà, Rittergut von 1200 Norgen lür
900,000 Nsrd angedsult, Lsuten lür 450 Kranke
eires 1,200,000 Nsrd, msedt vires Lr. 3300 per
Lett;

5. Màeâen, odne Land, Lmdsu und Erweiterung
um 250 Lotten, eires 1,400,000 Nsrd, msedt
vires Lr. 7000 per Lett.

Vm döedsten kamen somit von den Loudsuten
die Lavillondsuton in Lasrgemünd und Nardurg,
dei denen lreilied sued, wie in Nüneden, niedt
eden gespart wurde, am dilligsten die Kolonie
in Vlt Lederditx xu steden. Lei letzterer muss
allerdings die tdeilweise Verwenddardeit destedender
Ledäudo, die dillige Lesvdslluug des Lsumsterisls
sus der Ziegelei suk dem dute seldst, sowie einige
Nitdülle von Llleglingen dei den suevossiv
vorgenommenen Lsuten in Vnsedlsg godrsvdt werden.
Lie Lsupturssvde der dilligen Lsu- und Linriedtungs-
dosten der letxtern Vnstalt liegt sder in der
Linlsvddeit des Lsus^stems seldst, indem niedt nur
die in den ältern dedsuden eingeriedteten Läumlied-
deiten, sondern sued die neuern Lsvillons und
nsmentlied die suoeessiv erstellten sogenannten
Villen (dier xu Lande würde man sagen « Ktövdli »)
lür He 25—35 Latienten naed Vrl eines oinlseden
und lreundlivden dürgerlieden Lsuses, odne grosse

Korridors und gääle (solede sind unnötdig, weil
die Llleglinge niedt xadlreied sngedsult sind und
sied üdordsupt in und ausser dem Lause xieinlied
lrei dewegen dürlen) und odne spexiliseden Vnstalts-
vdsradter üdordsupt, sogar wodl etwas leiedt erstellt
sind, Vder sued in der nsvd dem Nüster von Vlt
Lvderditx, Hedoed solider gedaut und eingeriedteten
oderdszn-iseden Anstalt dsdersoe wurden die Lau-
doston lür vorläudg 300 Latienten nedst Verwaltung«-
gedäudo, IVodnung dos Direktors u. s. w. aul eine
Niliion Nsrd, also suk vires Lr. 4000 per Lett, vor-
snsedlsgt, ein Luredsednittspreis, weledor lür die später
novd xu erstellenden landwirtdsedsltlieden « Villen »

sied deträedtlied ermässigen muss.
Lür die Leurtdeilung des Laus^stoms einer Irren-

snstslt darl uns nun lreilied der Kostenpunkt niedt
einzig, Ha niedt einmal in erster Linie msssgedend
sein; vielmedr dsden wir vor Vllem den Aweed der
dumanen Lllego und der Leitung der Leistesdranden
in's Vugo xu lassen und dürlen dei der Lrrivdtung
einer Vnstalt niedts unterlassen, was xur Lrreiedung
dieses ^weedes dient. Die in Vlt Ledorditx und
ädnlieden Vnstalten gomaedton Lrladrungen lauten
sder sued in dieser Linsiedt günstig. Die lsndwirtd-
svdsltliede Lesedältigung, xu weleder sul dem sedr

grossen Luto alle nur irgendwie verwenddaren
Kräkto denutxt werden, dient, wie dies Ha sued die
IValdsu deweist, in vorxüglioder ^Veise dem Heil-
xweed und ist darum dei Heder derartigen Vnstalt
im Kanton Lern undedingt in erster Linie in's Vugo
xu lassen.

Vlies xussmmengedslten, dst dsder der Unter-
xeiednete von seiner Lesiedtigung deutseder Irren-
anstalten die Lederxeugung naed Lause godrsvdt,
dass der Kanton Lern xur Lrweiterung seiner
Irrenpllege eine neue Vnstslt naed dem Lastern von
Vlt Ledorditx, Verdesserungen vordedalten, erriedten
solle, also eine vlns/alt ^aKàirâsâa/Klâer

und dass die Lrrivdtnng einer soleden eine
um 20—25 °/o niedrigere Lsusumme erlordern werde,
als disder in Vussivld genommen war.

Liese Vnsiedt des Lnterxeiedneten war vorläuüg
nur dieHenigs eines Laien. Ls war notdwendig,
dass sued dernisede Laedmännor die Lrsge aul
Lrt und Ltello, d. d. dured Lesiedtigung der de-
deutevdsten Irrensnstslten Leutsvdlands, untersued-
ton, da dei iknen disder das in Lsargemünd, Nar-
durg und ädnlieden Vnstalten delolgte Lsvillons^stem
oder eine Verdindung desselden mit gesedlossenem
Lsu als das xu erstredende Ideal gegolten dstte.
Vnlässlied der im Lordst 1883 in Berlin sdgedsl-
tenen d^gieniseden Vusstellung, an weleder u. V.
die Lläno und Nodelle der dosten neuern Irren-
anstalten xur Vnsedauung damen, ordnete desdald
der Legierungsratd die Lerren Lr. Lellstad, nun-
modrigen Lräsidenten der Vulsiedtsdommission der
Naldau, Direktor Ledärer und Vreditedt Lièedo xum
Lesuede .jener Vusstellung und xur Lesiedtigung
einiger Vnstalten Leutsvdlands ad, und es dsden
diese Lerren das Lesultst idrer Leodaedtungon in
idrem einlässlieden Leisederiedt an den Legierungs-
rstd niedergelegt. Lseddsm sie eine noed grössere
Asdl von Vnstalten, als der Direktor dos Innern
ein dadr xuvor, dssuedt datten, worunter nsmentlied
ader sued die naed dem Lolonies/stem eingeriedteten
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in ^It Lvberbitz, Zsvbadras bei Oolditz iin König-
reiob Laobssn und Oaborsee, gelangten sis assent-
lieb zu demselben Loklusse, dass auob der Kanton
Lern für seins nsus àstalt das gemisobts Oentral-
unti Kolonies^stsm anwenden soils, und dass ibm
bieraus, obne Leointräobtigung des Leilzweokes,
sins beträobtliobe Orsparniss erstebsn werde.

Ois Lerren Oxperten spreoben sieb dieskalls
kolgsndermassen aus:

« Mir saben Zuerst das allgemeine Lrtbeil dabin
« geben, dass gegenwärtig der gewöbnliobsLavillon-
« bau dis àkgabo dsr Irrenversorgung am Losten
« gelöst babe nnd dass die Lauanlage mit detaebirten
« Villen sieb nosii im Zustands des Oxperimentes,
« mit mebr als zwoikolbalter Loünung auf Orkolg
« beünde. Mir selbst stunden, als wir von Lerlin
-- abreisten, nosk einstimmig auf diesem Ltandpunkt.

« Oie Ltudien, welobe wir persönliob in den drei
« àstalten ^It Lvberbitz, Zsoliadras und Oaberseo
- gsmaobt, und die àskunkt, weiobe wir von den
« Herren Lrok. Or. v. Oudden in Nünoben und Or.
- Lätz in ^.lt Lobsrbitz, sowie von den Herren
« Direktoren von Oolditz (Zsobadras) und Oaborsee
« erbieiten, beiebrten uns allmälig, dass die ^uk-
« lösung der grössern Lavillons der rubigen Kranken
« in kleinere Villen die Oösung der Orage der
« Irrenverpflogung noob um einen Lebritt vorwärts
- bringe.

<- Das eigentbümliebe Imponiren der monumen-
< talen Lauten, die immer noob sebr an die Oin-
« sobränkung der bürgerboben Oreiboit erinnern,
« wird dadurek bedeutend abgesobwäobt. Oer zwang-
« lose, freundliobe, ländliobe Obarakter der Villen,
« die auf eiroa 25 Kranke berevbnet sind, verleibt
- svbon dem ^.eussorn einen wobltbuenden, Vertrauen
« erweokenden àbliok. — Oie Nögliobkeit eines
« sueoessiven Laues obne Ltörung dsr arobitektoni-
« seben Oinbeit ist zum Voraus gesivkert. Os können
« alle möglieben Abstufungen der Lauart bis zur
« allereinfaebsten Konstruktion, wie in Zsobadras,
« angewendet werden, wodurob wir in den Ltand
« gesetzt sind, die Oebäude den böbern und niedern
« Oebensverbältnissen der Kranken anzupassen. —
« Oas L^stem leistet den agrikolen Lostrsbungen,
« auk welobe es im Kanton Lern in der Irrenpllege
« bauptsävbliob abgegeben sein muss, Vorsobub, in-
« dem die Landarbeiter in eigenen Villen konzentrirt
« werden können, so dass die Lagssbokoble an die-
- selben sieb nur auf einen Lunkt bin zu riobten
« baben und die Arbeit gemeinsobaftliob vom gleioben
« Ort aus gebt. Zudem kann eine einfaobs Villa (in
« Zsobadras Laraoke genannt) beliebig in die Käbe
« der Ltälle und Lobeunen gebaut werden, damit
» die daselbst ausbeltenden Ltleglings gleiob bei der
« Land seien. — ^,n den drei Orten, wo dieses
« L/stom der sogenannten freien Verpflegung ein-
« getübrt ist, bat es in Lezug auf Lauten, Ver-
« ptlegung und landwirtbsvbaftlioben Ortrag ein
« günstiges finanzielles Resultat ergeben.

« Mir fassen demnaob das Orgebniss unserer
« Leisestudien in Oolgendom Zusammen:

Os lässt sieb sowobl in den gesoblossenen
« àstaiten, als in den Lavillonbauten und à)den
« mit detaebirten Villen eine gute Irrenptlsge band-
« baben, sobald sie vom riebtigen Oeist geleitet sind.

» Unter allen Umständen sind aber die Lavillonbauten
« den gesoblossenen àstalten aus b/gieinisobon
« und rein ps^vbiatrisvben Oründen vorzuzieben.
- Oür unsere Verbältnisse übertrifft jedoob die Kon-
« struktion dor Kranken-Oentralanstalt als Lavillon-
« bau mit detaebirten Villen oder Oinzelnbäusern
« jede andere Lauart, und der Llatz von Nünsingon
« ist wie gosvbaffen für eine dabingebende Lau-
« disposition. »

Kaob dem Oesagten glauben wir über die Krage:
« ILo soU à »îs«ts errie/itef îveràn? >

uns niobt mebr weitläufig ausspreoben zu müssen.
Im Kovember 1877 bat der Ltaat Lern von der
Orbsobakt Lange das Loblossgut in Nünsingon mit
der ausgesproobenon àsiobt, daselbst eine Irren-
anstatt zu errivbten, erworben, und es ist gerade
mit Rüoksiobt auf diese bumane Absiebt der Kauk-
preis für das 295 duobarten baltende Out auf die
billige Lumme von Or. 430,000 bestimmt worden.
Oer Kaufvertrag tbut zwar dieser Zweekbestimmung
keine Orwäbnung; aber die bezüglioben Verband-
langen des Orossen Latbes lassen darüber keinen
Zweikel aufkommen, àob sind auk das Oerüobt bin,
dass das Loblossgut Nünsingon niobt zu einer Irren-
anstalt verwendet werden solle, Nittbeilungen eines
Lruders des verstorbenen Herrn Lange eingelangt,
welobe beweisen, dass ein solobes Vorgeben von
jener Leite geradezu als ein Mortbruob betraobtet
würde.

dedoob niobt allein die beim àkauk des Lobloss-
gutes in Nünsingen von den Ltaatsbebörden aus-
gesproobene Absiebt, auob die seitberige gründliobe
Lrükung dsr Orage bat uns zu der bestimmten Leber-
Zeugung gekübrt, dass wir an keinem Orts besser,
als in Nünsingen, eine Zweckmässige Orweiterung
der Irrenptlege in genügendem Nasse vornebmen
können. Wenn man eine Zeit lang daran davbte,
dass eine solobe vielleiobt bei der Maldau selbst
mögliob sei, so bat svbon das im « Verlebt der
Direktion des Innern über die Orweiterung der
Kranken- und Irrenpflege » vom 1. Oktober 1880
angekübrte Outaobten dsr Herren Direktor Lobaukol-
bübl, Lrokessor Oramer und àobitekt Oberst Moltk
mit triftigen Oründen den Vorzug Nünsingen's navb-
gewissen. Mir besobränken uns dieskalls beute auf
folgende Lemerkungen.

Oer Kanton Lern sollte, um seinem Ledürknisse
in vollem Lmkangs zu genügen, 1000 Oeisteskranke
in seinen àstalten unterbringen können. Oie an-
kängliob kür 250 bereobnete Maldau beberbergt
deren 350, ist also masslos überfüllt; in andern à-
stalten, Lt. Lrban, Narsens, Oor^, Nünobenbuobsee u.
s. w. sindeinzig durob die Oemsindsn, die selbstzablen-
den bernisoben Ltlsglinge niobt gereobnet, 300 unter-
gebraobt und kosten die Oemeinden viel grössere
Lummen, als wenn sie in einer bernisoben Ltaatsanstalt
verpflegt worden könnten; wie gross endliob ist die
Zabi derjenigen Kranken, welobe aus Nangel an
LIatz zu Lause bebalten werden müssen, ibnen selbst
und ibren Oamilien zu sobwerem Kaobtbeil! Oas
erste, dringendste Ledürkniss gebt demnaob auf die
Lesobaffung von 350—400 Llätzen, mit fernerer
suooessiver Orweiterung auf 500—600 Llätze. Lei
der Maldau ist aber die Orrivbtung von Läumliob-
keiten kür eine so grosse Zabi niobt tbunlivb, indem
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ibre kandwirtbsebakt niebt genügende Lesvbäktigung
kür dieselben böte, wäbrend Nünsingen wit seinen,
navb dew Verkauk einiger Kartellen, novb ^àt
vorbandenen 227 duvbarten sins novb grössere
Aabl landwirtbsebaktliob wird besvbäktigen können,
wodurvb aueb der kntvrbalt der kranken erbeblieb
billiger gestellt wird. kieziu kowwen ferner bei der
Maldau novb die naebtbeiligen kinwirkungen des
naben Kxerziier- und Kebiessplat^es in Letraobt,
nnter weleben die Anstalt empündliob leidet, so dass
die Ickögliebkeit der Unterbringung gewisser kranker
in eine stillere Hingebung dringend wünsobbar
ersolieint. lldünsingeu bingegen ist sowobl wegen
seiner Kage als wegen des bedeutenden Kwkangs
der Domains kür eine àstalt init landwirtksebakt-
lieber Kolonie wie gesobakken und böte die Nögliob-
keit dar, naeb den vorbandenen kinanxwitteln,
allwälig eine àstalt ein^urivktsn, welvbe wit der
Maldau allen be^üglivben Ledürknissen des Kantons
/u entspreebsn iw Ktande wäre.

Menn dewnaeb einleuektet, dass von einer aueb
nur kür die allerdringendsten kedürknisse genügenden
krweiterung der Maldau niebt die Rede sein kann,
sondern dass biekür die Dründung einer neuen ^n-
stalt in Klünsigen erkorderlivk ist, so ist dadureb
niebt ausgeseblossen, dass aueb die Maldau noeb
uw kiniges erweitert werden könne. Mir sind viel-
webr der àsiebt, es solle aueb dieses in tbunlivber
Meise gesebeben, und denken dabei ^uuäokst an die
krwerbung der, der Inselkorporation augebörenden
Debäuliebkeiten des äussern krankenbauses und an
die krstellung von etwa ?wei kleinern Debäudsn
aukdewklàs des sogenannten « alten ^aubbauses ».

80 dürkts die Maldau sekliesslieb kür 400—450 kranke
kaum bieten, kbenso viele würde wit der Aeit dieneue
àstalt Nünsigen auknebwen. Menn ausserdew viel-
leiobt aueb noeb diejenigen unbeilbaren
(Geisteskranken, deren Austand es gestattet, aus der keil-
anstalt entkernt und in einer besondern àstalt ver-
püegt würden, so bätte der Ktaat naeb allen Kelten
seine kkliebten gegen die Dsistsskranken des kan-
tons in ?wevkwässiger Meise erküllt.

ks ist nun in erster Kinie wünsobbar, dass der
Krosss katb, auk Drund unserer àskûbrungen, über
die kragen einer tbunlieben krweiterung der Maldau
und eines keubaues in Nünsigen einen grundsätsi-
lieben Lesobluss kasse. Kann wären sokort einer-
seits die genauen Kaupläne wit kostenvoranseblag
und andrerseits ein krograww kür die kesebaikung
der «u den kauten und sum Letrisb der neuen à-
stalt erkorderlieben Keldwittel auszuarbeiten. Vorläuüg
stebt 2U genannten Aweekeu der gemäss Volks-
besebluss vow 28. November 1880, àt. 4, angelegte
konds /u Kebot, weleber auk 31. December 1885

eirea 500,000 kr. und wit dew àlauk des labres
1890 eirea kr. 1,100,000 betragen wird, ks ist also
2U untersueben, welvbe Kuwwe über diesen konds
binaus 2ur àskûbrung der dringendsten kedürknisse
der Irrenptlege erkorderlieb und auk welvbe Meise
sie 2U besobaàn sei, ob vielleiebt dureb den kortbe/ug
des seit dew labre 1881 bezogenen Kteuer/.useblages
von Via vow kaussnd noeb uw einige dabre über
1890 binaus, was das Volk bei dew allgewein ew-
pkundenen kedürkniss, den kebelständen in der Irren-
pllege ^bbülke ^u sebalken, obne Aweikel bewilligen
dürkte.- Mir denken, die beiüüglieben Vorlagen
könnten dsw Krossen katbe und eventuell dew Volke
reeìàeitig genug gewaobt werden, uw den kau in
Nünsigen iw dabre 1886 in àgrikk 2U nebwen.

Ksstüt^t auk das àgsbraebts beebren wir uns,
bei Ibnen ?u kanden des Krossen katbes «u stellen die

Anträge:

1. Ks sei die keil- und kkleganstalt Maldau in
tbunlivber Meise ?u erweitern;

2. es sei auk der Koblossdowaine Nünsingen eine
neue àstalt ?u errivbten;

3. der kegierungsratb sei einzuladen, dew Kressen
katbe bekörderlivb die be^üglivben kaupläne
nebst kostenvoransvblag und kinan^programw
über den kau und ketrieb der erweiterten und
der neuen àstalt vorzulegen.

Mt kovbavbtung

iw Nai 1885.

ller llirelttor des Innern:

ktkiKvr.

Vow kegierungsratke gsnebwigt und mit Kw-
pkeblung an den Krvssen katb gewiesen.

den 16. Nai 1885.

Im kamen des fîegîerungsraîbs
Der kräside^t

Der Kaatsse/irs^öer
LorAsr.
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Vorlag à Direktion äes Innern
au àsu

HsZisrunAA-atli ^11 Ilaixlsii äs« (vrosMii Ratd8

bstrskksllâ

^r^ökunA ciss Ltaatsksiti-aAss an cisn lnselspital.

Mai 1885.)

/?«>->' /V«s?Äö?X,

L/sàe //e»'»'e>î /

vis InselverwaltunZ bat unterm 15. Novembre
1884 lu einem « Leriebt au àsll HeZierullAsratb »

à^s buan^isllell Lebwisrigkeiten aussillallàsrAssst^t,
ill wslebso sis sied ill volZs àss Lpitalosubauss
augonblicklied bsiillàôt. Oissslbsn bsstânàsll àarin,
àss sillsrssits àis kür àsll Zan^sll Lau mit 320 Lstteu
erkoràsrliebs Lumms vou vr. 2,230,000 à ursprüvg-
lied ill Aussiebt ASlloiuluslls Lumms vsu ?r. 1,900,000
(àsr àsLllitivs Lauàevis betrug vr. 2,100,000) baupt-
säeblicb ill volgs voll naebtraZIiek bsscblosssllsll Nskr-
IsislullASll um vr. 330,000 übsrsebreits, unà àss
allàrerseits ill volgs àisssr kapitalsckwäebuvF àis
Nittel àsr Illssi rückt einmal ?ium votsrbalt àsr
bisksriZSll vuroksedllittsüabi von 222 vstteo, AS-
scbwsigs àsllll ^u einer Vsrmskrung àsrsslbell aus-
reieben. vsr Lsriebt kübrts an àsr vallà àsr Lau-
rscduullZ àss Veuausrll aus, àass jene UebrlsistullASll
zium grossen ?ksil auk àis ^u rsiusu Vskr^iweeken
àikllsllàs ^dtksilullA àss Lpitals (patkologiscbes
Illstitut u. àgl.) kallsll, àass im Vau^sn kür vllterriebts-
Zwecks àis Lumms vou vr. 509,500 vsrausZabt wor-
àsll sei, uuà àss ss àabsr sowobl aus àissem Vrunàs,
sis im Illtsrssse àsr NrankenplisAS ?âiekt àss Ltaates
sei, künktiZ sillsll srksblied koksrn lZsitraZ als bisbsr
au àsu vntsrbalt àss lusslspitals ^u Isistsu.

visser vsriebt àsr Inselverwaltung lanZts ^u spät
sill, aïs àss sebon im vûàFst kür 1885 auk eillsu
böbsrll LtaatsbsitraZ au àis Illssi bätts Leàekt As-
uommeu wsràsu konnsn. ^ucb ersedisn ss uotlr-
weuàiZ, sowobl àsu àsâllitivsll ^bsebluss àsr kau-
recbuullg, als auolr àis vrkabrunFSll millàestsus siuss

Lsilsxsll iîiuii àss (Zrosssu Ràss. 1885.

FÂvêisll vstrisbsMbrss àss nsusll Lpitals abzuwarten
uuà übsrbaupt àis Zavzis àvgkleFSllbeit eiulässlick
2u prüköll, bevor àsr Ltaat sieb su böbsrn veistun^su
an àis Illssl vsrpâicbtst.

vlltsrm 12. När2 uuà 3. ^.pril abkiu riebtete in-
àssssll àis Illsslàirsbtioll neueràillZs /wei viugabsn
au àsu lìssisrunZsratk, in welebsu sis sieb Asuötkißt
erklärte, auZssickts sivss voraussiebtliebsn àbrss-
ààits von ?r. 40,000—50,000 uuà 2um Zwecks àsr
lZsrstsllullA àss VleiebAswicbts im LiiàZst eins Ver-
miuàsrullA àsr vorbanàkllsll Lraukenbettell um 30
vorsullsbmsll, sius NassreZel, mit àsr am 3. ^pril
bereits begonusu woràsn sei.

ver ksZierullAsratk erwiàerte àsr Illselàirektioll
mit Lebrsibsu vom 8. ^pril, àass er eins àerartige
VsrmillàsrullA àsr Xrallkellbsttsu uiebt Zutbsisssu
kölllls, uuà spraeb àsu Vsuusob aus, àass àis losol-
àirsktioll auk ibrsu bsMZIieksll Lsscbluss Zurück-
kommsu möebts, woZe^su er ibr àis ^usiebsruuZ
Aab, àass er ill àsr lläebstsn Lsssioll àss Vrossen
Itatkes mit saebbe^ügliebell àtrâ-gsu vor àisse Le-
bôràs treten wsràs, um miuàestslls voiläuüZ kür àas
àabr 1885 einen biaekkrsàit ^u Vuustsn àss kstriebs
àsr lussl üu erkalten.

Illàem wir uns nun bsskrou, Ibnen gemäss àisssr
abFsgeböllSll ^usiebsrull^ ksriebt unà ^utraZ vor^u-
IsZsll, wisàsrbolsn wir, àass ss sieb im AsgenwärtiAell
àASlldliek noeb nickt um sine àboitivs kegslunZ
àsr bnao^iellöll VeistunZsu àss Ltaates au àen Insel-
spital ballàslll Kanu. IVsàsr àis vstriebskostsu àss
ususu Lpitals noeb auek àis àsr Insel 2u àiessm Zwecks
künktiF !êu Vsdots stsbsllàsll eiASllsn Nittsl lasssu
sieb M?t sebon Asuau ksststsllsu; erstere nickt, weil
àis ôallàbabllllA àsr neuen vinriebtullssn, illsksson-
àsrs àsr vei^unKS- uuà Voutilationsalllass, ankänZ-

S
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lied tkeurer 211 steken gekommen sein dürkte aïs es
bei längerer Krkskrung cler KsII sein wird; letztere
nickt, veil àer Vorksuk àer Inselsckeuer und der
Nüklemstte, dessen Nekrerlös über (lie Drundsteuer-
sckàung kinsus mit cires, Kr. 500,000 äem Lau-
konds 2ugedackt ist, nock nickt ststtgekunden bst.
Ist dieses einmal gesckeken, so wird (lie ksusckuld
gedeckt werden und iokolge (lessen sucb das Betriebs-
deü/it kür die biskerige Durckscknitts^skl der Letten
sick beträcktlick vermindern. Der jüngst verökkent-
liebte Leriebt <ler Inseldirektion gibt den gegenwärtigen

Mkrlicken ^usgsbenübersckuss suk Kr. 40,000
sn und spriekt selbst die Dokknung sus, dsss er sieb
mit der Zeit in Kolge des besbsiektigten Dsndver-
ksuks suk Kr. 10,000 vermindern werde. Der durebaus
plsugemäss susgekübrte Lsu, welcker überdies sis
ein woklgelungener seinem Zwecke vollständig ent-
spriekt, wird slso mit der Zeit, wenn die Lülks-
Mittel der Insel sieb wieder gemekrt kaben werden,
die in ikn gesetzten Hotknungen erküllen.

Kür den Augenblick ist es jedock eine unbe-
streitbsre Lkstsscke, dsss ebne Krkökung des Ltssts-
beitrsges nickt nur keine den neuen Läumlicdkeiten
der Insel entspreekende Vermekrung der Kranken-
betten ststtkindsn ksnn, sondern sogsr eins Verminderung

derselben eintreten müsste. Dieses dsrk sber
sowokl im Interesse der Krsnkenpâege sis in
demjenigen der Locksckule nickt gesckeken; es muss
dskür gesorgt werden, dsss vor der Hand mindestens
die biskerige Durckscknitts^skl von Kranken in der
Insel verpilegt werden könne. ^.Is im Iskre 1880 ein
Leitrsg von Kr. 700,000 sn den Neubsu der Insel
2ugesickert wurde, ksbe suck sowokl die Legierung
sis der Drosse Lstk eine spätere Krkökung des Mkr-
lieben Ltsstsbeitrsges bestimmt in Aussiebt genom-
men, und es wurde gersde sus diesem Drunde die
sukänglick besbsicktigte Lubvention sn den Neubsu
von Kr. 1,000,000 suk Kr. 700,000 kersbgeset^t. Kerner
ist nickt 2U überseken, dsss der grösste Ikeil dieser
Lubvöntion mit circs Kr. 400,000—500,000 nickt kür die
eigentlicke Krsnkenpâege, sondern kür Locksckul-
Zwecke, nämlick kür das pstkologiscke Institut, die Kör-
säle und Dsborstorien der Kliniken u. dgl. versusgsbt
wurde, so dsss nur Kr. 200,000 dem Lpitsl im en-
gern Linné 2u gut ksmen. Lckon sus diesem Drunde
recktkertigt es sick, dsss der Ltsst seinen biskerigen
Leitrsg an die Insel erköke, um eine Lckmälerung
der Interessen der Kranken 2U verküten.

Ks recktkertigt sick eine solcks iVlsssnskme aber
suck, wenn wir die Leistungen des Ltsstes sn die
Insel mit denjenigen sn die übrigen Krankensustslten
im Ksnton vergleickkll. Die sämmtlicken Bezirks-
krsnkensllstslten entkslten 450 Letten; der Ltsst
bestreitet gemäss Volksbesckluss vom 28. November
1880 gegenwärtig die Kosten von 150 Letten mit
Kr. 2 per Lâegetsg oder Kr. 109,500, Die Insel ent-
kält 240 Letten. ^Venn nun der Ltsst von diesen,
wie bei den Lksirkskrankenanstslten, einen Drittkeil

oder 80 Letten mit Kr. 2 per Lâegetsg übernekmeu
würde, so ergäbe sick ein jäkrlicker Ltsstsbeitrsg von
Kr. 58,400.

Bringen wir von dieser Lumme den Zins des kür
Krsnken/weckö versusgsbten Lubventioostkeils von
Kr. 200,000 2U 4 °/o mit Kr. 8000 in Xb^ug (die
Lsuten der Le^irkssvstslten wurden vom Ltsste nickt
subventiouirt), so bliebe bei Dleickstellung der Insel
mit den Lenirkssnstslten ein Ltsstsbeitrsg sn dieselbe
aus2urickten von Kr. 50,400. Nun beliebt die Insel
sllerdings sckon gegenwärtig sukDrund des Lescklusses
des Drossen Lstkes vom 21. November 1877 einen
Ltsstsbeitrsg von Kr 25,000, jedock wurde derselbe
susdrücklick sis Degevleistung kür die Kliniken, ins-
besondere kür die neu erricktste Augenklinik betrscktet
und dark deskslb jedenkslls nickt vollständig sis Dnt'er-
Stützung der Krsnkevpilege im engern Finne in à-
scklsg gekrackt werden.

Okne nun der deLnitiven Legelung des künktigen
Verkältnisses des Ltsstes 2ur Insel vor^ugreiken, be-
ekren wir uns, um wenigstens kür das dskr 1885 eine
Verminderung der Krankenbetten ?u verküten, bei
Iknen 2U stellen die

Anträge:
1. Der Leitrsg des Ltsstes an den InselspitsI sei

kür das dskr 1885 von Kr. 25,000 suk Kr. 50,000 2U

erköken und 2u diesem Zwecke ein Nsckkredit von
Kr. 25,000 suk der Lubrik IX, D. 2. K /u bewilligen.

2. Der Regierungsrstk sei einzuladen, dem Drossen
Lstke bis 2ur Lerstkung des Lüdgets kür 1886 Le-
riebt und Xntrsg über das künktige Verkältniss des
Ltsstes 2um InselspitsI und den Kliniken vorzulegen.

den 25. kdsi 1885.

Nit Dockscktuvg

Der /lirâor des äirer»?.

Vom Legisrungsrstke genokmigt und mit Kmpkek-
lung an den Drossen Lstk gewiesen.

dle^, den 26. Nsi 1885.

Im Rainen à kîegierungsrsìks

der Kräsident

der Ltsstssckreiber
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lur -weiten koratbung.

«I»I -^vsvt«
über die

IVIassregeln lu«' Vei'kütung unli kekämpiung lie«' IV>en8ekenbIattei'n.

ver Kresse kiatb des Kantons kern,

auk den Antrag des Kegierungsratbs,

besâêiess^:

A. 8obut?povkonimpfung.

Obligatorium.

8 1-

Ls sollen allen im Kantonsgebiete wokllkakten
Bindern vor dem Lintritt in das sebulptliektige ülter
die Lebàpoeken eingeimpft werden. Kür die às-
kükrung dieser Nassregel sind die Litern, resp.
Bâegeeltern, verantwortlieb.

Kontrolle.

8 2.

vie Kontrolle darüber ündet beim Lebuleintritt
statt, Dbne Vorweisung eines Zeugnisses über statt-
gekabte gelungene Impfung dark kein Lind in Lobulen
oder äknlieken Anstalten aufgenommen werden, vie
vedrer oder ^vstaltsvorstsker sind kür die Befolgung
dieser Vorsebrikten verantwortlieb.

àsaáwell.
§ 3.

vie Impkung bann unterbleiben bei sebon De-
blätterten; sie bann ferner unterbleiben oder ver-
scboben werden, wenn laut är^tliekem Zeugnis« triftige
Dründe dakür vorbanden sind. Line vollständige
Dispensation von der Impfung bann Hedoeb nur von
der Direktion des Innern, ^btdeilung Desundbeits-
wesen, ertbeilt werden.

8 4.

Das Linimxkön der Lcbut^pooken ist nur patentirten
^er^ten gestattet.

Kreisiinxkàts.
8 s.

Ls sollen Kreisimpkär^te bestellt werden.
Denselben liegt ob.- die àksiebt über das Impkwesen
überbaupt, besonders aber die Besorgung der ökkent-
lieben Impfungen.

Die Lrnenlluvg sowie die Bestimmung ibrer Kreise
und näbern vbliegenbeiten ist Laeke der Direktion
des Innern.

^bààiuiissûanti'âsse àr Kommission ninl «ies

kvKiernnxsi'kà.

(Nai 1885.)

Dem Z 2 folgende Kassuog ^u geben:
Die Kontrolle darüber findet beim Lebuleintritt

dureb die Debrer oder àstaltvorsteber statt. Diese
sind kür die Befolgung dieser Vorsckrikt verantwortliek
und verptliebtet, der Lebulkowmission /u Handen des

Kreisimpkaràs diejenigen Kinder vamentliek ^u ver-
Zeigen, welcde keinen Impksebein besitzen.

Die beantragt Ltreiebung der IVorte
«ferner unterbleiben oder».

Der AeAêîtNAsrsâ beantragt dagegen Leibekai-
tuvg dieser IVorte.

Anstatt der IVorte «das Impkwesen überbaupt»
2U setzen: «die Vlassregeln ?ur Verbütung und
Bekämpfung der klonsebenblattern überbaupt ».
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^»trAxv âer Llolluulssloii unâ âes Iìvx1vrui»Asrg.tI»».

8 6.

Unbemittelte sollen unentgeltlick geimpkt verden.

s 7.

vie kreisimpkàte erkalten vom Ltaate kür àie
Besorgung âer unentgeltlicken Impkuogen eine eut»
spreckende kntsckädiguog.

Imxtstotk.

s 8-

ver Ltaat dat entveder durck krricdtung einer
eigenen Impkanstalt oder durck Ansekluss an àe
bereits bestekende kür vescbalkung guten tkieriscken
Impkstolkes 2U sorgen.

§ 9-

Vou geimpktev Kindern soll uur mit ausdrUck-
lieber Zustimmung 6er Kltern Impkstolk entnommen
verden.

Impkbüeker.

§ 10.

Diejenigen Aerzte, veleke ausser äem betretenden
kreisimpkar^te in dessen kreis imxken, sindverxilicktet,
ein Ver^eiekniss 6er von ikneu Veimpkten 6em kreis-
iwpkarà alljäkrliek auk da^u bestimmten Formularen
einzugeben.

s il-
deder ^r?t, veleker Impkungen vornimmt, soll

sovokl über äie von ikm gemacbten Impkungen unä
àie Ilerkunkt 6er àabei vervendeten vxmpke, als über
allkällige von ikm beobacktete 06er ibm z^ur kn^eige
gekrackte sekädlicke kolgen einer Impkung eine genaue
Kontrolle kükreo.

Vsràvortliedkeit.
8 12.

ver Ar?t ist kür jede Lckädigung 6er vesundkeit
oàer 6es Vebens, velcke erviesenermassen 6urck seine
kakrlässigkeit in kolge 6er Impkung eingetreten ist,
verantvortlick. veber eine dakerige klage entscdeiàen
6ie Verickte.

Dem § 6 kolgenàe kassung ?u.geben:
vie krsisimpkàte sind verpüicktet, Unbemittelte

unevtgeltliek ^u impkeu.

Ltreickung des § 7.

Am Lcklusse bei/ukügen: «und solcken kür die
öikentlicken Impkungen unentgeltlick ^u verabkolgso. »

Den F 9 2U redigiren vie kolgt:
Alenscklicker Impkstot dark nur mit ausdrücklicker

Zustimmung der Letkeiligten entnommen oder ver-
vendet verden.

Am Lcklusse beiziukügen : « und über letztere sokyrt
Anzeige an die Direktion des Innern 211 macken.»

vie K'ommissà beantragt Ltreickung des § 12.
ver beantragt dagegen Annakme

des Z 12.

k. IVIassregeln keim Ausdruck der K/Iensvdendlattern.

àîieÎASplîieìlt.

8 13-

deder Llatternkall ist okne Verzug vom bekan-
delnden Ar?te der vrtspoli^eibekörde, sovie dem
betretenden kreisiwpkar^te avxu^eigen. vie gleicke
Verpüicktuvg liegt allen Bersonen in vetret ikrer
Angekörigen, vatergebenenund Hausgenossen ob, venu
der Llatteinkravke nickt ärstliek bekandelt vird.

Diese An/eigepüickt bestekt auck beim Vorkommen
blatternverdäcktigsr krankkeitskälle.

konstatirunK des Lâàverìialis. — AnordouiiA der
Ledut^mAssrexeln.

8 14.

Lokort nack erkaltener Anzeige verkügt sick der
kreisimpkarzit an Ort und Ltelle, um den kranken 2u
untersuckkn und die krankkeit kestöustellön. kr ordnet
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odue Verzug àie 2ur Verkütuvg àer Weiterverdreituug
àer lîraukkeit uötdigeu Ickassregelu au uuà erstattet
Lericdt au àie virektiou àes louera, ^dtdeiluug
Oesullàdeitsveseu.

^bsouàsruiiK.

s 15.

Llattsrukrauke siuà dis uacd gäu/licdem Verlaute
àer Lraukdeit streug adsusouàeru. ver Verkekr
wit àem Lraukeu ist auk àas ^lleruotdveuàigste 2u
desedräukeu.

§ 16.

vie Lelassuug àes Lraukeu iu ssiuer Woduuug
ist Zulässig, iusokeru àie àoràouugeu betrânà àie
^.bsouàeruug gedörig àuredgekûdrt veràeu köuueu
uuà aued virklied dekolgt veràeu.

Im auàeru Lall uuà ebeuso, veuu àie uötdige Lllege
uuà Ledauàluug àew llraukeu kedlt, soll er iu eiu vou
àer Oemeiuàe 2U desedaikeuàes geeiguetes vokal deduks
^dsouàeruug, Verpâeguug uuà Ledauàluug verlegt
veràeu.

s 17.

vie àkdebung àer àdsouàeruug àer Llatteru-
kraukeu virà vom lîreisimpkar^t verkügt, velcder
2uvor eiue ^veckeutsprecdkuàe vesiukektiou /ur?er-
störuug àes ^.usteekuvgsstolkes au^uoràueu dat.

Listen.

§ 18.

vie Verpkleguugs- uuà Ledauàluugskosteu àer-
^euigeu ^akluugsuukâdigell Lraukeu, veleke im L^d-

souàeruugslokal àer Oemeiuàe uutergedracdt veràeu
mussteu, siuà vou àer Oemeiuàe su destreiteu.

Lei grösseru Lpiàemieeu kauu eiu augemesseuer
Leitrag àes Ltaates au àiese Hosteu beauspruedt
veràeu.

Lraasxort vou Llg-tternkrauksu.

8 19.

Llatterukrauke àûrkeu aus àem Lause, iu velcdem
sie erkraukt siuà, uur sum ^vseke àer Verlegung iu
eiu desservs ^.dsollàeruugslokal uuà auk ^uoràouug
àes Lreisimpkarstestrausportirt veràeu. ver Lrausport
vou Llatterukraukeu aus eiuer Ortsedakt iu àie auàere
ist verdoteu. Iu besouàsru Lälleu kauu àie virektiou
àes luueru, ^dtdeiluug Oesuuàdeitsveseu, àsuadmeu
gestatten.

vie Leuutsuug öikevtliedsr Verkedrsmittel àurcd
Llatterukrauke ist verdoteu.

s 20.

vie Ortspolisei ist verpàicdtet, Llatterukrauke,
velede iu àer Oemeiuàe uicdt vodudakt siuà uuà àa-
selbst aukgegrilkeu oàer aus eiuer auàeru Ortsedakt
gesetsviàrig iu àieselbe gedracdt vuràeu, auk geeiguete
Weise uutersubriugeu, im Iststeru Lalle uuter Vor-
dedalì àes Lüekgrikksrsedts gegeu àie Ledlbareu.

Imxàg ksi Llattsr».

s 21.

vie Levokuer eiues Lauses, iu velckem eiu
Llatterukrauker liegt oàer sied kürslicd aukkielt, solleu,
sokeru sie veàer geimpkt uoed geblättert siuà, sokort
geimpkt veràeu.

Leilagsu 2um lagdlâtt àes (Irosssii Ràes. 18S6.

âvr icoramlssiou uuâ âss IteKieruu^sratlig.

Ltatt «au àie virektiou àes luueru» su setseu:
« au àeu Rsgisruugsstattkalter su Lauàeu àer virektiou

àes luuerll».

ver VêeAà'îMAsrKâ deautragt kolgeuàeu ^usaìs
am Lodlusse àes Z 16:

Im Weigerullgskalle ist àer lìegisruugsratd dereed-
tigt, auk Losteu àer Oemeiuàs àie uotdveuàigeu à-
oràuuugeu su treikeu.

Ltatt «àer Llatterukraukeu» su setseu: «àes
Llatterukraukeu ».

vie Commission deautragt, àem ersteu ildsats
kolgeuàe Lassuug su gebeu:

vie Verpkleguvgs- uuà Ledauàluugskosteu àer
àdluugsullkâkigeu llraukeu siuà vou àer Ortsgemeioàe
2U destreiteu, uuter Vordedalt àes allkalligeu Rück-
griàsreedtes gegeuüder àer Wodusitsgemeiuàe.

ver AoAiernnAsraâ deautragt àagegeu. Ltrsieduug
àer Worte « uuter Vordedalt àes allkalligeu kückgrilks-
recdtes gegeuüder àer Wodusitsgemeiuàe » im
llommissioualautrag.

Iw sveiteu ^bsats àas Wort «deauspruedt» su
ersetseu àurek «devilligt».
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LseràiKuiiK.

8 22.

Oie Deioben voll Llutternkrunken 8inä bulämög-
liebet, unter Leieetzen von Deeinkektionemitteln, ill
vobl zu vereeklieeeenäe 8ârge zu legen unä mât vor
12 8tunäen, ^eäoeb epüteetene 24 8tunäen vuek äem
Doäe, obne Deiebengeleite /u beeräigen.

ver Doà Î8t zuvor äureb einen ^.rzt zu konàtiren
unä zu beeekeinigen.

Odsràuksieàt.

§ 23.

Der Direktion äee Innern, ^btbeilung Deeunàkeite»
veeeu, etebt ciie Dberaukàbt über aile uuk àie Impkung
Bezug bubenäen unä zur Bekämpfung cler Lluttern
getrotkenen Nueeregeln zu. 8ie erläeet von 8icb nue,
ill viebtigen Dällen mit Denebmiguug äee Begierunge-
rutbee, äie gutLnäenäen Verkügungen.

8ie ellt8ebeiclet über alle äieeebezüglieden Le-
8ebveräen, unter Vorbebult äee kekureee un äen
Begierungerutb.

Ltrakbestimmungen.

s 24.

Wer äen Leetimmungen äieeee Deeetzee zuwiäer-
bunäelt oäer àell in äie3em Deeetze vorgeeebenen
Verfügungen äer Drtexolizeibeböräe, äk8 Dreieimpk-
urztee oäer äer Direktion äe8 Innern niebtDolge leietet,
verfällt in eine Lueee von 1 bi8 200 Drunken.

Dür in Dolge äerartiger Debertretung eingetretene
8ebääigung äer Deeunäkeit oäer äe8 Debene öuäen
uueeeräem äie Artikel 127 unä 147 äe3 8trufge3etz-
buebee ^nwenäung.

8oblu8sdestimmungen.

§ 25.

Ueber äie Düiebtsn äer Merzte im Allgemeinen
unä äer Dreieimxfärzte im Leeonäern, eovvie über
äie Durebkübrung äer l^beonäerung unä Deeinfektion
erlü88t äer Begierungerutb, beziebungevveiee äie Direk-
tion äe8 Innern, ^btbeilung Deeunäbeitevveeen, äie
nötkigen In8truktionen.

8 26.

Die8e8 Deeetz tritt mit eeiner ^nnabme äureb
äu8 Volk in Drakt.

Durcb äueeelbe veräen aut'geboben: 1. äg.8 Impf-
ge8etz vom 7. November 1849, 2. äie Veroränung
betr. Druneport von Blutternkranken vom 5. Dezember
1864.

Jern, äen 5. Närz 1884.

Due Nuximum äer Bueee uuk Dr. 100 keetzueetzen.

Die Iommà'on beuntrugt: äie Worte «Artikel 127
unä 147» zu ereetzen äureb « Beetimmungen ».

Der IöAiernnAsrä beuntrugt äugegen unverünäerte
^nnubme äe8 zweiten ^beutzee.

Im Flamen äes Krossen katbs

äer Irüsiäen^

AM,
äer Iirov. Iro^e/co^Mârer

Hokmunu -Moll.
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MM MiàWàl
/um

Ke«à über «lie àmpàdgà.
(Nai I8L5.)

ver Kresse kîatk cles Ksntons Kern,

iu àskûbrung des Z 9 des Vesetzes über die Stempel-
abgäbe vom 2. Nai 1880,

veroràeê

Z 1. Ls sollen folgende Stempelkormen zur à-
wendung kommen:

1. die Stempelmarken bei allen der Stempelabgabe
unterworfenen ^kten, mit ^.usnabmo der Kartenspiele,

2. dus Stempslpapier bei deu dem Lormatstempel
unterworfenen àkten (S 3 III des Vesetzes), wenn es
die Aussteller uickt vorzieben, Narken anzuwenden;

3. der nasse Stempel bei Kartenspielen.

Z 2. vie auk stempelpâiebtigen Aktenstücken
angebraebten Narken sind dureb Ilebersebreibeu mit
?ext oder Datum oder Unterschrift oder dureb Le-
clrueken mit nassem Datumstempel deutlieb zu kassiren.
vie zur Kassirung verwendeten Sebriktzüge oder
Stempel müsseu tbeils auk die Narke, tbeils auk dus
Lapier /u stekeu kommen. bliebt gebörig uud deut-
lieb kassirte Narken gelten uls uiebt verwendet, )edoeb
kann die Linanzdirektion, wenn eiu offenbares Ver-
sekeu vorliegt, blosse Anwendung des Lxtrastempels
okue Lezablung eiuer Lusse verfügen.

Z 3. Leim Stempslpapier kommt der Brocken-
Stempel zur Anwendung iu der >Veise, duss ganze
Logen iu zwei Hüllten getbeilt wieder uls bulbe Logen
verwendet werden können.

vie Vrösse des Lapierkormats wird im Naximum
festgesetzt wie folgt:

«. kür Vross-Lolio (bulbe Logen) 1000 s^-Lenti-
meter,

b. kür <)uurt 620 ^j-Löntimeter,
e. kür Oktav 310 ^j-Oentimeter.
Lür grössere Vormate ist die doppelte Stempel-

gebübr zu bezablon.

§ 4. vas Stempelvisum findet Anwendung:
in den in Z 1 litt. und o des Oesetzes genannten

Lallen und ferner bei Levogtungs- und Lntvogtungs-
Prozeduren. In diesen Lallen sind die ^kten bei
Sebluss derselben vom àts- oder Oeriebtssebreibsr
kür den dem verwendeten Lupisr entspreebendeu Ls-
trag an Stempelstatt zu visiron, und es ist der Betrag
in die Kostenrechnung aukzunebmen. Lei Lingang
der Losten sind die dem Stompelbetrage ontspreebenden
Narben beim Visirungsverbale aufzukleben und zu
kassiren.

§ S. vie Verwaltung sorgt kür den nothwendigen
Vorratb von Stempelmarken in den versekiedenell
Lormen, von Stemxelpaxier und von Kartenspielen.

§ 6. ^uin Zwecke des Oetailverkauks bat die
Verwaltung an dedermann Stempelmarken, Stempel-
papier und gestempelte Kartenspiele gegen baare
Lezablung, )edoeb niebt unter einem von ibr zu
bestimmenden Quantum, abzugeben, vie den Detail-
vorkäukern zukommende Verkauksprovision wird eben-
kails von der Verwaltung bestimmt.

Nötkigenkalls können aueb Staatsbeamte mit dem
Stempelverkauk beauktragt werden.

Z 7. In Lallen, wo der Lxtrastempel zur àwen-
dung kommt, gesebiebt «liess dureb Verwendung der
gewöbnlieben Stempelmarken, die am betreffenden
Lebriktstüek aufzukleben, mit der Lezeiebnung Lxtra-
Stempel zu vergeben und überdies» naeb § 2 bievor
zu kassiren sind, vie verwirkten Bussen dagegen
sind bei dem naeb den bestebenden Oesetzen mit dem
Lussenbezug beauftragten Leamten zu bezablen und
auk die gesetzlieb vorgesobrisbene ^Veiss zu vertbeilen
und zu verreeknen. Von diesem Leamten ist auk
dem betreffenden Lebriktstüeke die Lezablung an-
zumerken.

Z 8. Lür solebe Eckten, welebe dem IVertkstempel
unterworfen sind, kann aueb Stempelpapier verwendet
werden, vebersteigt die Stempelgebübr den kür das
betreffende Lormat geltenden Letrag, so kann solebor
dureb Narben ergänzt werden.

In Lallen ungenügender Stempelung von ^kten-
stüeksn soll der bereits verwendete Stempelbotrag in
Rechnung gobraebt werden.

Z 9. vie Leamten und Angestellten des Staates,
sowie die Notarien, sind verpflichtet, bei ibren 1i.mts-
und Leruksverriebtungen darauf zu aebteo, dass die
auk die Stempelabgabe bezüglioben Vorschriften und
die Verfügungen und ^Veisungen der Vollziebungs-
bekörden befolgt werden. Im Lalle von Voider-
bandlungen kann gegen dieselben, der gesetzlieb
verwirkten Strafe unbeschadet, diseiplinariseb einge-
sebritten werden.

§ 10. Der Regierungsratb und die Linanzdirektion
werden die kür die Vollziebung und vandbabung des
Ossetzes über die Ltempelabgabe weiter nöthigen
Verfügungen und Nfeisungen erlassen. Insbesondere
baben sie dakür zu sorgen:
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K. äu88 alls mit im Duutou Deru äominilirteu
Vereiekerteu ubAe8eklo88eoeu Ver8iekeruug8-
geeebükte, uumsutlieb äie äem V^ertbetempel
uotervorkoueu Debeu8ver8ieberuug8vertràAô
(Doliceu) nur Ktempeluug geluvAeu uuä äu88

über àis Ver8ieberuuA8Ae8ell8okukteu r«8p. äereu
^.Zsutureu àie äiö38benüglieb uotkveuäigv Leu-
trolle Aeübt veräe;

b. äu88 äie Voreebrikteu äe8 Ktempe1ße8etne8
»lebt àurod KekeiuverkulläluuZeu umZuuAeu
veräeu, vie D. äureb äu8 Diukleiäeu eiuee
Iìeebt8ge8ebâkte8 in äie Dorm äe8 Lriekvecbeele,
äurcb äie à^ube eiue8 auäeru ul8 à«8 virk-
liebeu ?»bIuuZ8orte3 bei VVeebeelu uuä ^u-
veieuugeu u. 8. v., eouäeru äu88 überkuupt
âteu uuà Oe8cbükte bei ^uveuäuvF äee

KtemxelAe8etne8 uueb ibrem lubulte uuà ikrer
virkliebeu Le8ekuikeubeit bebuuäelt veräeu;

0. ä»88 betrüZerieebe HauälullKeu, n. D. vie äie
mebrt'uebe VerveuäuvA äer Zleiebeu Nurkeu,
uaeb äeu Voreebrikteu äe8 KtrakZeeetnee be-
buuäelt uuä Aeubuäkt veräeu.

§ 11. Vie8k8 Dekret tritt svkort iu Drakt. Durcb
äu88elbe virä äu8 Vollniebuug8äekret vom 28. Nui 1880
AukZebobeu.

lur Zweiten öeratkung.

äeu 21. Nui 1885.

à MîMâ cies ^îôAier^AST'Kâs
âà8 xrüeiäireuäe läitZlieä

8edemer,
äer Ktuuàebreiber

Ssrssr.

Kssàes - Entwurf
dstreiksnà

äie Vervvei>äii»A äer Keiâàke».

(Nürn 1885.)

Der Kro88v kîatb äv8 Iianion8 kern,

uuk äeo àtruK äe8 koKieruuK8r»tb8,

besâîkess^.'

à 1.

Der DrtraA äer Oelä8trukeu 8oII uueb ^bnuA äer
kür à8rivbtuuA von kekompeuneu iu Dolinemtruk-
külleu uotbveuäiAeu Kumme nukulleu:

1. nur eiueu Dülkte äsm äureb Dekret äe8
Drv88eu Kutb8 vom 3. Nürn 1885 ^eKrüuäeteu
kautouulou Druukeu- uuä ^rmeukouä8;

2. nur uuäeru Dülkte äen Oemeiuäeu im Ver-
bûltuÎ88 äer LevölkeruuA^ uuä nvur nu Aleiebeu
^beileu:

a. nur VerveuäunK kür àmeunvveeke iu bi8-
beri^er 1Vei8e,

b. nur ^eukkuuuK äe3 örtliebeu KebulAutö8.

^.rt. 2.

Der iu § 18 äe8 Oö8etne8 vom 1. Keptember
1868 uuk Dr. 3500 ks8tKe8etnte )ükrliobe DeitruA äee
Ktuutes au äeu Dunä^AAer-IuvuIiäeukouäs virä uuk
äie Kumme vou Dr. 5000 erhöbt.

àt. 3.

Vile Oebübreu iu Ktràuebeu, velebe bi8 Hetnt
uueb äem 1?urik vom 12. Denember 1852 äeu IVeibelu
uuä DolineiallKeàllteu nukumeu, 8iuä iu ^ukuutt
nu Duuäeu äes 8taute8 nu beniebeu uuä nu verreeb-
ueu. Der RöAieruuK8rutb virä äie um Dlutne äie8er
Debübreu uu8nurivbteuäeu kixeu Dllt8vbüäiKuuAou
ko8t8etneu, uuä nvur iu einer >Vei8s, äu88 äue
DuuäjÜAörkorpZ iu 8eiueu bi8beriKöu Diuuubmeu
uiobt verkürnt virä.

àt. 4.

Die3v8 Desotn tritt uuob Vuuubme äö38ö1bsu
äureb äu3 Volk uuk iu I^rukt.

Durvb äu88o1be veräeu alle mit äem8elbeu iu
Viäer8pruob etebeuäeu Vor8ebrikteu^ uumeutliob äu8
De8etn vom 6. Oktober 1351 über äie VertbeiluuK
äe8 Drtrusse8 äer Delààukeu, uuf^ebobeu.

äeu 4. Nürn 1885.

Im Hamen à Kro88vn kati>8

k. Lälilmanv,

LsrAsr.
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